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öeulschland und Amerika.
^ amerikanische Botschafter im Großen

Vetfii

Hauptquartier.
(Eigener Drahtbericht .)

^ ottrh* 2^' Der amerikanische
^ öbi begibt sich heute abend zu einer
h « enz ^ Majestät ins Große

b.
? u a r t i e r .

. - - 27 . April . (Eigener Drahtb .)
Ln^ .^ ^ 'tende" erfährt aus Washington über
■Dâ rt ^ amerikanische Auswärtige Amt be

'
n Inhalt des Berichts , den das Amt

Itn 8
dem amerikanischen Botschafter in Ber -

tiefftes Schweigen . Die begin -
oer -
Hof -

^ " ^ spannung sei jedoch un
s« ^

° ar und man habe Grund , zu
dx »

' der gefürchtete Bruch vermie" w,rd .

Amerikanische Politiker gegen den Krieg.
dir 2tz. April . Der Abgeordnete M a
toujj

u "$rer der Opposition im Repräfentai' ■ 1 ®t«cn feiner Bemerkungen gegen Wil -

itrn ,
Opposition im Repräfentanten -

Icharf angegriffen wurde , hielt eine neue
litt

'
j 0J uden Krieg , in btx er sich g e -
i « Abbruch der diplomatischen

L' ät * « J? 8 en mit Deutschland er °>i «
J ®01' ganze Haus applaudierte ,

kks zi . s
^ o w n s h e n d , der sich bei Senator Go-

tv^ Uh ^ über den Tauchbootkrieg der Ab-
3 enthalten hatte , erklärt jetzt in einem

Wt « ' CI unter den gegenwärtigen Um?
% ct »

ä ^ßen einen Krieg . Diese Sinnes -
-ci8tat& offenbar ans die in Michigan , dem

* ^ vres , zugunsten Henry Fords
>h a ! . Abstimnmng für die Präsident -

otg .)
' -̂ Kandidatur zurückzuführen . (Frff .

Französische Hoffnungen.
__ j, (Eigener Bericht .)

Ä ** * schweizerischen Grenze. 27. April.
Ji5 ra den Amerikanern ! " jubelte

ii ° te Bekanntwerden der amerikanischen
"»» kx-s Deutschland . Der „Temps " sah die
^ v-^ . ? an an der Seite Frankreichs kämpfen
< rjxscherte , das; nun eine neue Phase des

Die übrige Enteutepresse
i 1 B » / v *-4Vi vUh *

tfUt e bevorstehe.
^Nipfnhr " reu öc , wenn sie auch auS (offenbar an -
SKtninĵ tti ) Gründen der hohen Politik ihre

j,- . etwas mehr verhielt . Aber an -
^ ^ warteten sofortigen Bruches sieht man

leitenden Männer Deutschlands und
*n Verhandlungen , hört von starken,

.sollen Friedenskundgebungen in den
U?" dw Staaten und bemerkt mit Mißbeha -

erst?
^^ asfene Ruhe Deutschlands . Das hat

j. frohgemute Stimmung verwischt, und
Eindruck dieser Tatsachen bereitet die

U bj ° ^ ) e jetzt mit unverkennbarem Mißmut
Möglichkeit einer friedlichen Lösung der

. Äiit ^ 5 vor .
?r» „ . ^ chwunzeln liest man in Pariser Blät -
ztitft , lächerlich aufgemachtes Telegramm des
j8tlf0n \ tt von Monaco an den Präsidenten
?°>» ^ dem der Fürst seiner Zustimmung zu
! »teis^ ^ anischen Protest gegen den deutschen
jjjt ei . ^ ootskrieg feierlichst Ausdruck gibt . Er

>-iohc Meinung von sich, der Fürst von- ^ er Gnaden . (Zens . Khe.)

3öPau und das kalifornische
^ Einwanderungsverbot.

Spo^ ^ a^ache , daß Japan gerade jetzt, wo die
i ^ chen Amerika und Deutschland sich

energischen Widerspruch gegen das
dient Einwanderungsgesetz erhebt, ver-

^Zusammenhang mit dem Weltkrieg be-
^ -achwng. Das neue amerikanische Ein -

i«f
"
joS9e'e^ wendet sich gegen Asiaten , weil

vrvch°n Washington Bedenken trug , ein ausge -

ujp ?nti' iapcmi}ches Gesetz zu erlassen. Ame-

i ^ ia « s' ch seit langen Jahren gegen
'^ bete n ' 5che Einwanderung , insbe -
^ ifomi 0C0en die japanische Einwanderung in
Nch« April 1913 erließ der kalifor-

1,0 e ' n verbot für alle Nichteuropäer , in
in ^ ^ and zu erwerben . Dieses Verbot

'̂
öot ht 0n

.
e 'ne derartig hochgradige Erregung

N u
' QB ein kriegerischer Konflikt zwischen Ja -

^ 'gten ^ ' ^ erika auszubrechen drohte , die Ber -
M Maaten zogen damals die anti -japanische
vierte ; .

abc5 die Bolksströmung in Amerika
gebieterisch immer von neuem gesetzgebe-
fF;!, mun 9 en gegen die bedrohliche japa -

^
' 'iwanderung .

che S :
habe

M|ierifan
" japanseindliche Gesetzgebung der

Nenh, .
'
. ,

^
. ">e Japaner zwinge , den Hundert -

v 11 $ hir -
rer ^ ?lksgenossen in Kalifornien , auf

j
n ScrU? P 'nEn lmd >n Honululu dadurch dauern¬

^ erikg,/-^ in den letzten Monaten die anti -

»^ 3 vss • t ? ^ ümung starke Fortschritte gemacht,
Mrt . ^ wen japanische Regierungsblätter
^fterif , ? "ie japanfeindliche Gesetzaebuna

'lu gewähren , daß Japan diese Gebiete
^ >? !e Forderungen waren von Herab -

setzungen der amerikanischen Flotte und des ameri -
konischen Heeres begleitet. Um das Ziel Japans ,
die Beherrschung des Stillen Ozeans erreichen zu
können, söhnte sich die öffentliche Meinung Japans
mit der Annäherung an Rußland aus und die
Opposition gegen das englisch -japanische Bündnis
hatte gleichzeitig eine Spitze gegen Amerika . Eng -
land ist nun während des Weltkrieges vor Japan
Schritt um Schritt zurückgewichen.

Es kann jetzt als sicher angesehen werden, daß
die Entente den Wunsch hatte , China auf ihre
Seite zu bringen und daß Japan sich diesem Plane
widersetzte , weil seine Durchführung die eigenen
Pläne Japans in bezug auf China erschwert hätte .
Japan stellte im Herbst des Vorjahres die Forde -
rung auf , daß England mit China nur durch Ver-
mittlung japanischer Diplomaten oerhandeln dürfe
und England ging damals auf diese japanische
Forderung ein.

Angesichts des jetzigen Protestes der Japaner
gegen das amerikanische Einwanderungsgesetz muß
die Frage aufgeworfen werden , ob im Falle eines
Konfliktes zwischen Japan und den Vereinigten
Staaten England den Willen und die Macht hätte ,
den Vereinigten Staaten beizustehen. Japan hat,
wenngleich es weiter der Entente angehört , sich
immer mehr von England emanzipiert , insbesondere
hat es infolge großer Verdienste an Kriegsliefe -
rungen die Bande der finanziellen Abhängigkeit
von England gelöst . Wenn man in Washington
dem japanischen Protest gegen das Einwanderungs -
gesetz nachgibt, so würde Wilson, besonders in den
Südstaaten , sich überaus unpopulär machen. Gibt
Wilson nicht nach, so könnte sich zwischen Japan
tind den Vereinigten Staaten ein Konflikt ent-
wickeln , der an Bedeutung und Umfang die Strei -
tigkeiten zwischen Washington und Berlin weit
hinter sich lassen müßte .

Ner Aufstsnd iu Irland.
£>. Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Wie vorauszusehen war , ist die englische Re¬

gierung gegen die Aufständischen Irlands nicht nur
mit scharfen Unterdrückungsmaßregeln vorgegan -
gen, sondern hat auch gleichzeitig dem Unter - und
Oberhause erklärt , daß es sich um verhältnismäßig
geringe und bereits unterdrückte Unruhen handle.
Man begreift diesen Dementierungseiser auch
wohl, wenn man in einem Kopenhagener Blatte
liest , daß die Nachrichten aus Irland für den Au-
genblick sogar das Interesse an der deutsch -ameri-
kanischen Spannung zurückgedrängt hätte . Auch
die italienischen Zeitungen beschästigen sich mit dem
Aufstand in Irland sehr lebhast, doch bringen sie
über die Ereignisse nur offizielle Meldungen . In
diesen hebt der „Avanti " hervor , daß England
außer allen anderen Uebeln jetzt noch, wie es selbst
eingestehe, eine neue kriegsfeindliche Gärung in
der Arbeiterpartei besitze, wo die Kriegshetzer aber-
mals von den Arbeitermasfen verleugnet werden
und eine Niederlage erlitten hätten . Bei dem letz -
ten Arbeiterkongretz in Bristol stimmten mehr als
30 000 gegen die Fortsetzung des Krieges . Die
Zeitung „Labour Leader "

, die stets für den Frie -
den arbeitete , habe 27 000 Abonnenten bekommen.

Telegraphisch wird zu der irischen Frage noch
berichtet :

b . Kopenhagen , 27. April . (Eigener Drahtber .)
Die Zahl der bei den irischen Unruhen Verletz-
ten ist nach privaten Meldungen recht beträchtlich.
Durch Verrat ist die englische Regierung in
den Besitz einer Mitgliederliste gelangt ,
aus der hervorgeht , daß eine über ganz Jr -
land verbreitete Verschwörung die
Loslösung von England durchzn -
setzen versuchte. Eine Anzahl der Verschwö-
rer wurde verhaftet . Diese Verhaftungen hatten
wiederum verschiedene Aufstände zur Folge , bei
denen es außer Materialschaden anch Menschen-

opfer gab.
f . Kopenhagen , 27 . April . (Eig . Drahtbericht .»

Da s führende politische Blatt „Politiken " schrecl' t

zu den Unruhen in Irland u . a. : Nach den amt-

lichen Mitteilungen zn urteilen , ist der Aufruhr
schon gedämpst . Trotzdem kann man dem Ge-

fchehenen eine unheilvolle Bedeutung
nicht aberkennen . Für die Engländer ist
es sowohl peinlich als beschwerlich, daß sie mitten
im Krieg eine Waffenmacht in Irland aufrecht
erhalten müssen, um weitere Aufruhrversuche zu
ersticken,' aber auch den Jrländern werden aus
diesen Unruhen nach dem Krieg unbehagliche
Folgen erwachsen. Die hochkonservativen eng-

tischen Politiker werden sicherlich Dublin in Er -
innerung haben , wenn wieder von der Selbstver -
waltung Irlands die Rede ist.

Amsterdam , 27. April . (Eig . Drahtbericht .) Die
Londoner „Daily Mail " meldet , daß Sir R o -

g e r C a s e m e n t , der nach einer Mitteilung
der englischen Admiralität an der irischen Küste
gefangen genommen wurde , nach London in den

Tower gebracht worden ist , wo er die Zelle inne
hat , in der Hans Lody vor seiner Erschießung
war . Die englische Regierung will Casement iu
London den Prozeß machen . (W .B .)

b. Lugano , 27. April . (Eig . Drahtbericht .) Der
vatikanische Mitarbeiter des „Corriere della
Sera " behauptet , daß die Ereignisse in Jrlanb die
lebhaste Aufmerksamkeit des heiligen Stüh -
l e s errege , sei doch die irische Frage und das
Verhältnis von England zu Irland immer Ge-
genstand von Besorgnissen der päpstlichen Kurie
gewesen und auch anläßlich der letzten Audienz
von Asqnith beim Papste behandelt worden . Man
glaube , baß der Vatikan ersucht werde ,
sichins Mittelzu legen und auch entschlos-
scn sei , die irischen Bischöfe zu beauftragen , in
diesem Sinne bei den irischen Katholiken einzu -
wirken . In vatikanischen Kreisen sei man übri -
gens davon überzeugt , daß es sich bei der Los -
trennnngsbewegnng nur um eine kleine Min -
derheit hanble . Dem „Corriere della Sera " ist
natürlich an der Verbreitung dieser Auf -
fassung gelegen .

London, 27. April . (Reuter .) Im Oberhaus
sagte Lord Lansdowne am 24. April : Nach -
dem die A n f st ä n d i s ch e n einen Angriff auf
das D n b l i n e r Schloß gemacht haben , besetz-
ten sie St . Stephan - Green und leisteten den
Trnppen , als diese in ihre Kasernen zurückkeh -
ren wollten , Widerstand . Sie feuerten
auf die Truppen von den Dächern , besetzten
das Postgebäude und zwei Bahnhofe und fchnit -
ten die Telegraphendrähte durch. In der Provinz
blieb im allgemeinen alles ruhig . Die Regie -
rung erfuhr telegraphisch, daß Liberty -Hull , das
Hauptquartier der Sinn - Fein - Partei ,
teilweise zerstört und jetzt von Truppen besetzt ist.
Ein geschlossener Kordon von Truppen ist in das
Zentrum von Dublin nördlich vom Schloß
aufgezogen und einige Bataillone sind gestern
nachmittag auS England eingetroffen . (W.B .)

Tralle (Irland ) , 27. April . (Eigener Drahtb .)
(Reuter .) Ein Gerichtsbeamter und ein Postbe-
amter wurden Freitag nacht in Tralle unter
der Anklage der Verschwörung und der
" n t e r st ü tz u n g der Wakfcneinfn . hr aus
Feindesland verhaftet . Die Verhaftung
hängt mit ber Beschlagnahme eines Bootes mit
einer Ladung von Waffen und Munition
in der Bucht von Tralle zusammen . Man
glaubt , daß die Waffen für Freiwillige der
Sinn - Fein - Lente bestimmt waren . Ein
Mann unbekannter Nationalität wurde verhaftet
und nach Dublin gebracht. (W .B .)

London, 27. April . DaS Presseburean meldet:
Die Antwort des Premierministers Asqnith
in der G e h e i m s i tz n n g des Unterhauses am
Mittwoch aus eine Anfrage C a r s o n zeigte, daß
die Vorschläge der Regierung über die Erwei -
t e r n u g der militärischen Dien st Pflicht
in Irland nicht zur Anwendung kommen
sollen. (W.B .)

Sie Sttmmung m Kußland .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Kopenhagen , 27. April . Die Petersburger
„Nowoje Wremja " brachte vor kurzem einen Auf-
satz , der bezeichnend für die Stimmung weiterer
Kreise im russischen Volke war ? da hieß es ir. a. :
Im 21 . Kriegsmonat steht vor uns an einer nn-
geheuren Front entlang unser schwer zu bezwin -
geidder Feinid, der an Zahl nur wenig hinter uns
zurücksteht, aber uns in der Kr ie gs techn c k ,
nn gigantischen Geschützen , Niaschinengelvehrcn,
Stickgasen, Zeppelinen ^ überhaupt an allem , was
zur Kriegsmaschine gehört , überlegen ist .
Wenngleich auch wir nxihrend des letzten Halb¬
jahres Vorsorge für die Vermehrung und Ver -
besserung unserer Waffen und Munition getrof-
fen haben , so daß wir besser als je gerüstet sind ,
reichen unsere alleinigen AnstrenMlng .cn nicht aus .
Ohne die wirksame Hilfe unserer Alliierten , die
bisher die bedungene Leistungsfähig -
k e i t nicht erreichten , ohne die vorherige
gründliche Schwächung der Zentralmächte hinter
der Front , können wir an ein Vorrücken über -
Haupt uicht denken. Vorläufig , aber hoffen wir ,
daß unsere befestigte Linie , die uns von Deutsch-
land und Oesterreich-Ungarn trennt , genügend
stark ist, um einem weiteren Andrang der Feinde
Stand zu halten .

Die Stimmung im russischen Heer.
(Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 27. April .
Ueber die Stimmung in der russischen Armee
wird dem in Genf erscheinenden russischen Blatt
„Der Sozialdemokrat " aus Petersburg u . a. be -
richtet : „Die Unzufriedenheit wächst förmlich
überall . An den Sieg glaubt schon niemand , und
alle stellen nur die eine Frage : „Wie und wann
wird das alles enden ?" Der 5kasernenpatriotis -
mns ist völlig verschwunden : aus den Kasernen
werden Proteste und Zusammenstöße mit den
Vorgesetzten gemeldet . Die Soldaten werden
schlecht ernährt . Keine Stiefel , keine Kleidung ,
fchäbige Nahruirg . Die Behandlung ist brutal ,
und für jedes auch noch so unbedeutende Ver -
gehen wird Prügelstrafe verhängt , sowohl hinter
der Front , wie an der Front selbst . Anfangs

Ziovember wurden in Peterhof auf Geheiß des
Rottenkommandanten Protopopow 17V Soldaten
des 1 . Reserve -Bataillons gezüchtigt. Auch im
dritten Bataillon werden öfters je IM Schläge
bestimmt . In den Kasernen des Zarskoje und
des Krasnoje Selo ist es nicht anders . Auf den
Positionen überläßt man manchmal den Solda -
ten selbst die Wahl der Strafe : Züchtigung oder
Füsilierung .

" In den Tiefen der Bolksmassen
vollziehe sich eine Umwälzung all der Losungen ,
wie der „Kampf für die Freiheit "

, „Gegen das
deutsche Joch "

, „Für das zukünftige Gedeihen
Rußlands "

, und an deren Stelle trete eine v" ck-
terne Einschätzung der Ereignisse . ( Zens . Khe.)

Die russischen Truppen in Frankreich .
Marseille , 27. April . (Agenee Havas .) Die

russischen Truppen sind gestern abend nach
dem Lager Mailly abgegangen . (W.B .)

Erfolgreiches Vorpssiengefechl aus der
Joggerbank.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 27. April . (Amtlich .) In der Nacht

vom 26. zum 27. April wurde von Teilen unse-
rer Borpostenstreitkräfte auf der Doggerbank ein
großes englisches Bewachungssahr -
zeug vernichtet und ein englischer Fisch »
d a m p s e r als Prise aufgebracht .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Ein neuer Zeppelin-Angriff gegen England.

(Eigener Drahtbericht .)
London, 27. April . (Reuter.) Das Kriegsam,t

meldet : Ein Zeppelin wurde gestern abend an
der Ostküste von K e n t gemeldet. Anscheinend ist
er nicht weit ins Land gekommen̂, sondern infolge
des Nebels zurückgekehrt. Nach den vorliegenden
Berichten wurde eine V o mb e abgeworfen , die
ins Meer fiel . (W.B .)

Die heutige Nummer umems LSattes umfaßt 10 Seiken .

Die kühne« Taten , welche in den letzten Tagen
von unseren Marinestreitkrästen zur See und iu
der üuft mit erfreulichstem Erfolge in Flandern ,
Düvtirchen uns am englischen Grund und
Boden vollführt worden sind , rufen nicht nur
wegen der militärischen Bedeutung größte Be -
friedigung hervor , sondern werden auch von dem
ganzen deutschen Volke aus dem Grunde mit auf -
richtigster Freude begrüßt , weil dadurch eine
alte Rechnung zwischen englischen und deutschen
Mannschaften beglichen worden ist . Noch heut ist
es in aller Erinnerung , mit welcher Empörung
seinerzeit die Meldung englischer Blätter von
dem Untergang unseres kühnen Zevvelinluft -
schisfes „L IS" vernommen worden ist . EtwaS in
der Kriegsgeschichte der Kulturvölker bisher
Unerhörtes hatte sich zugetragen . Ein Luftschiff,
das mit deutscher Mannschaft besetzt war , war in
das Meer gestürzt und drohte in den Wellen zu
versinken . Da stießen die Schiffbrüchigen auf
einen englischen Fischdampser „King Stephan "
und schienen natürlich gerettet zu sein. Aber am
4 . Februar brachte der Bericht unseres Chefs des
Admiralstabes der Marine über den wahren
Hergang des Unglückes einen Bericht , der jedem
die Zornesröte ins Gesicht trieb . Er lautete
folgendermaßen : „Das Marineluftschiff „L 10"

ist von einer Aufklärungsfahrt nicht zurückge-
kehrt . Die angestellten Nachforschungen blieben
ergebnislos . Das Luftschiff wurde nach einer
Rentermeldung am 2. Februar von dem in
Grimsby beheimateten englischen Fischdampfer
„King Stephan " in 'der Nordsee treibend ange -
troffen . Die Besatzung befand sich auf dem über
Wasser befindlichen Teile des Luftschiffes. Die
Bitte um Rettung wurde von dem englischen
Fischdampfer abgeschlagen, unter dem Vorgeben ,
daß seine Besatzung schwächer sei , als die des
Luftschiffes. Der Fischbampser kehrte vielmehr
nach Grimsby zurück.

"
Diese fast unglaubhafte Darstellung unseres

Admiralstabschefs , die sich auf eine Reutermit -
teilung stützte , wurde aber noch später dnrcli die
Darstellung der englischen Presse , die Mittei -
luugen des Kapitäns selbst wiedergeben konnte ,
bei weitem übertrofsen . Daraus konnten wir erst
mit voller Deutlichkeit erkennen , wessen die Eng -
länder in ihrer feigen Selbstsucht fähig waren .
Wir erfuhren , daß der Kommandant unseres
Marineluftschifses der englischen Besatzung nicht
nur eine große Geldentschädigung angeboten ,
sondern auch sein Wort dafür verpfändet hatte ,
daß seine Luftschiffbesatzung nicht das Geringste
gegen die feindliche Dampferbesatzung unterneh -
men würde . Da deutsche Seeleute in ähnlichen
und allen anderen Fällen stets an die Rettnna der
havarierten Engländer selbst unter eigener
Lebensgefahr gedacht hatten , so durfte der deut -
fche Luftschiffkommandant und mit ihm ganz
Deutschland annehmen , daß der Kapitän des
Fischdampsers die selbstverständliche Pflicht der
Rettnng der Deutschen auf sich nehmen würde ,
zumal sie ohne jede Lebensgefahr ausgeführt
werden könnte . Aber der Engländer fuhr ohne
Erbarmen davon und überließ unsere Mann -
fchasten ihrem (beschick. Er rühmte sich dessen
noch und erhielt sogar dafür von mancken engli -
schen Blättern noch Lob gespendet . Für uns
aber war seit diesem Tage der englische Fisch-
dampfer „King Stephan " ein ewiges Denkmal
englischer Schande , und jeder Deutsche hatte den

1
'



Erstes Blatt .
Wunsch , daß eS unserer kühnen Flotte einmal
beschieden sein möge, diese feige Tat der Eng-
länder zu rächen .

Nicht viel mehr als 2 Monate waren nur feit
dieser ruchlosen englischen Tat vergangen , als
die Strafe schon den Fischdampfer erreicht hatte .
Bei dem kühnen Vorstoß unserer Seestreitkräfte
vom 25. April haben unsere Kriegsschiffe nach der
Mitteilung unserer Marine den englischen Fisch-
Kämpfer „King Stephan " in den Grund gebohrt .
Dieses Schiff hat somit aufgehört zu bestehen.
Die Besatzung des Dampfers wurde gefangeu ge-
uommen . Auch hier hat wieder unsere Marine
ihr Ehrenschild blank erhalten und auch diesem
hinterlistigen Feinde gegenüber nicht Gleiches
mit Gleichem vergolten , sondern sie hat die Besät -
zung des versenkten Dampfers gerettet und ge-
fangen genommen , wie eS ritterlicher Kriegs¬
brauch ist. Man denke nur z. B . an die auch von
den Engländern oft gepriesene Ritterlichkeit
unseres „Emden "-Kommandanten von Miller ,
um durch den Vergleich die Tat der Engländer
des „King Stephan " richtig würdigen zu können .
Die Tatsache aber , daß dieses Schiff dem tapferen
Angriff unserer Seestreitkräfte zum Opfer fiel ,
wird als ein Akt der geschichtlichen Gere <̂ tigkeit
empfunden . Zwar können wir daS Leben der
Heldenschar von „L IS" nicht wieder zurückrufe « ,
aber ihr Tod ist gerächt.

Der gestrige Tegesderichl.
Großes Hauptquartier . 27. April» vor¬

mittags . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz :

Südöstlich von Aper « nahmen wir die eng-
lischen Stellungen unter kräftiges Feuer , dessen
gute Wirknng durch Patrouillen festgestellt wurde.
Südlich von St . Elvi wurde ein stärkerer
feindlicher Handgrauateuaugriff durch Feuer zum
Scheitern gebracht .

Im Abschnitt vo» Givenchy » e « - G » ,
helle — Neuville — St . Vaast sprengte»
wir mit Erfolg mehrere Mine » , entrissen in an-
schließenden Handgranate«kämpfen bei Given »
ch y dem Gegner ein Stück seines Grabeus und
wiese» Gegenangriffe ab.

Englische Vorstöße nördlich der Gvmme blie¬
ben ergebnislos .

Im Maas - Gebiet ist eS «eben heftigen Artil -
leriekämyfeu nur liuks des Flusse» zu Jufante -
rietätigkeit gekommen? mit Handgranaten vor-
gehende französische Abteilungen wurde« zurück-
geschlagen .

Datsche Patronillcnunteruehmunge « an meh¬
reren Stelleu der Front , so iu Gegend nordöstlich
von Armentiöres und zwischen Bailly
und Craouue waren erfolgreich.

I « Lustkampf wurde je ei« sewdlicheS Flug -
zeug bei Souchez uud südlich vo« TaHure ,
dnrch Abwehrgeschütze , ei« drittes südlich vo«
P a r r o y abgeschossen. Die Bahnlinie im N o b-
leite,Tal süMch vo« Snippes wurde durch
ei« dentsche« Flugzeugeschwader anbgiebig mit
Bombe» belegt.

Heute 9lad)i htm cht Lustschiffasgrifs
gegen die Hasen, nnd Bahnanlagen vou Mar »
gate a« der evglische « Ostküste zur A«s ,
führuug.

Seitlicher Kriegsschauplatz :
Die Lage ist u«verL«dert.

Eines «nserer Lustschiffe warf auf die Werke ,
sowie die Hafen, und Bahnanlagen vo« Dü » a-
müude Bombe» ab.

Daltantriegsschanplatz «
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Sie lSnskige» stMzSMeu VerleMgMW-
ftellnngev vor Verdnn.

(Von unserem militärische » Mitarbeiter .)
Die jüngsten Erfolge unserer Waffen vor Ber -

dun haben gezeigt, daß die Einschnürung der Fe -
stung immer weiter erfreuliche Fortschritte macht.
Die Franzosen werden immer weiter gegen den
Kern der Festung zu gedrängt , wo der eigentliche
Gürtel der Forts in Wirkung tritt . Aber noch
vorher haben die Franzosen durch rechtzeitige
Borsorge allerlei Möglichkeiten geschaffen , unter
Ausnützung des Geländes dem siegreich vordrin »
genden Feinde Hindernisse aller Art eutgegenzw-
türmen . Die neue und künftige Verteidigung -
stellung der Franzosen in dem nordwestlichen
Teile des Festungsraumes ist uns bereits durch
die Mitteilungen ber französischen Blätter bis
in die genauesten Einzelheiten kund gegeben wor -
den. Wir wissen, daß hinter der Stellung mit
der Höhe 304 alS Mittelpunkt eine neue Siel -
luug von A v o c o u r t über HöheSIVmit Nich-
tung nach Nordosten b-is zum FortMarre ge-
schaffen worden ist. Bon hier aus geht die künf-
tige Stellung der Franzofen weiter nach Osten
Wer die Linie Charnn — BraS . Hier befin¬
det sich eine eigenartige Gestaltung des Festuugs -
ringes , der bekanntlich dem Gelände angepaßt
ist und aus diesem Grunde südlich dieser Linie
einen tiefen Bogeneinschnitt aufweist , der bis zum
Fort de Belleville reicht.

Das Gelände hinter der Frontliuie
C h a r u y — B r a s ist für die Verteidigung durch
die französische« Truppen bei weitem nicht so
günstig wie die übrigen Abschnitte der Festung .
Durch unsere jüngsten Erfolge bei Haudro «
mont — Thiaumout haben unsere Truppen
in diesem Teile der Vorstellungen vor Berdun
bereits einen guten Schritt vorwärts getan . Süd -
östlich von Bras zieht steh die bereW mehrfach
genannte Cote de Froide Terre hin , an die
sich die Cotes de Belleville , wördlich vom
Fort St . Michel anschließt. Gegen Nordosten
vorgeschoben liegt die Stellung vou Fleury ,
die nach französischen Mitteilungen gut befestigt
sein soll. Ueberall sehen wir , daß die Natur die
Umgebung von Berdun zur Anlage von Be-
sestignngswerken geradezu geschaffen hat . Eine
Kette von Höhen , die Erhebungen von 280 bis
850 Meter aufweisen , zieht sich im Norden und
Nordosten von Berdun hin und schiebt sich als
Verteidigungsstellung unserem Vordringen e«t-
gegen . Durch die Beherrschuug eines große»
Teiles des Höhengeländes , das bereits untere «
Truppen in die Hände gefallen ist, haben alle
diese Stellungen naturgemäß an Wert für die
französischen Verteidiger eingebüßt , wenn fle auch
trotz allem noch viel Vorteile zu gewähre « im-
stände sind .

Der Festungskrieg, wie er sich in diesem Rin¬
gen entwickelt hat, hat den sogenannten Borstel-
lungen eine gewaltige Bedeutung zuerkannt, so
daß sie sich an Wert der Widerstandskraft von den
sogenannte« Hauptstellungen kaum noch unter»
scheiden. ES ist darum völlig unberechtigt, wenn
die Franzosen stets darauf hinweisen, daß bie
Erfolge unserer Truppen sich bisher nur auf die
Vorstellungen erstrecken, daß aber die Hauptstel¬
lungen sich als uneinnehmbar erweise» würden.
Die Kraft, welche auch die Vorstellungen bezwin-
gen könne, fei noch nicht ausreichend zur Nieder-
ringung der Hauptstellungen.

Die Franzosen könnten eS sich ersparen zu
prophezeien , sie könnten , ebenso wie wir , den
Gang der Dinge ruhig abwarte « . Dann wird
es sich schon rechtzeitig erweisen , wie weit die Un -
einuehmbarkeit der Hauptstellungen reicht. Durch
Natur und Kunst sind aber , worauf hingewiesen
werden soll , diese Vorstellungen mit dem größten
Maß von Widerstandsfähigkeit ausgestattet wor¬
den. Es gelingt darum den Franzosen nicht, un-
sereu Truppen den Siegaskranz zu entreißen ,

oder gar ste zu erschrecken . Auf der Ostfront der
Festung , auf der, von Arttllerietätigkeit abgesehen,
im allgemeinen Ruhe herrscht, befinden sich viele
Batterien , welche die Anmarschstraßen zu den
Forts unter flankierendes Feuer nehmen können
und dadurch auch eine gute Berteidigungsmög -
lichkrit gewähren , die durch das Zusammenwirken
von Wald und Bodenerhebungen noch verstärkt
wird . (Verl . zens.)

Die wirtschaftliche Konferenz in Varls.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Basel , 27. April . Zur wirtschaftlichen En -
tente -Konserenz in Paris meldet der Pariser
Vertreter der „Basier Rachrichten " : Die Abord¬
nungen von Italien , England , Serbien und Por -
tugal zur Interparlamentarischen Wirtschafts -
konferenz sind in Paris eingetroffen . Die Ruf -
sen haben sich verspätet und werden
nicht teilnehmen können . Die Konferenz
geht unter Leitung der Parlamente der beteilig -
ten Länder vor sich. Die französische Regierung
wird an den Verhandlungen amtlich « icA teil -
nehmen . Jede Frage wird von einem frauzöfi -
scheu Senator oder Abgeordnete » behandelt wer -
den, der für ste Fachmann ist .

b. Lugano , 27. April . (Eig . Drahtbericht .) Die
in Paris angekommenen italienischen Ab-
geordneten und Senatoren wurden von den fran -
zöskschen Politikern lebhast gefeiert. Sie versicher-
ten sich gegenseitig, daß Deutschland die
lateinische Zivilisation habe zerstö -
r e n wollen , daß sie sich aber des wirksamen Schut -
zes der Angelsachse» uud Russen erfreute ».

Der österreichW-nngarWe Tagesbericht.
Wie«, 27. April . Amtlich wird verlautbart :

Russischer »nd südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der küstenlänöischen Front war der

Artilleriekmnpf gestern und heute nacht Zellen-
weise sehr lebhaft . Abends setzte gegen unsere
wiedergewonnenen Gräben östlich von Selz
Trommelfeuer ein . Ein daraus folgender feind-
licher Augriff wurde abgeschlagen. Der Monte
St . Michele ' stand nachmittags u»ter heftigem
Feuer aller Kaliber . Am T o l m e i u e r Brük -
keukopf und nördlich davon wirkte unsere Artille -
rie kräftig gegen die italienische Stellung . Bei
Flitsch verjagte « unsere Truppen den Feind
aus einem Stützpunkt im R o m b o n - Gebiet
und nahmen einen Teil der aus Alpini bestehen-
den Besatzung gefangen . An ber Tiroler
Front ist die Lage unverändert .

'

Der Stellvertreter des Chefs des Gsueralstabs :
v. Hoefer , FÄdmarfchalleutnaut .

(MB .)

vMbenmischlagim Gebßude der bulgarischen
Gesandtschaft in Athen.

Ach« ,. 27. April . (Meldung des Reuterschen
Buieaus .) In dem Hofe ber bulgarischen
Gesandtschaft ist eine Bombe explo -
biert , ohne ernste» Schade« anzurichten . (W.B .)

Atheu , 27. April . (Eig . Drahtbericht .) (Vom
Berichterstatter des W^ B .) Die Bombe , die
auf der Treppe der bulgarischen Ge -
s a n d t s ch a f t in der Nacht zur Explosion ge-
bracht wurde , ritz .ein 40 Zentimeter tiefes und
80 Zentimeter breites Loch . Die Explosion
ivar außerordentlich stark . Sämtliche Fe »-
ster der Gvsandtschaft und dxr Häufer der Um»
gebung wurden zertrümmert . Der bulgarische
Gesandte äußerte dem Vertreter des W.T .B . ge¬
genüber , er halte es für ausgeschlossen ,
daß dieser Anschlag von Griechen ver -
übt wovdeu sei. Eine zweite Bombe , die
nicht zur Explosiv » kam, ist vo» der Poli -

_ _
zei beschlagnahmt worden . Die Behörden ^
fen große Vorsichtsmaßnahmen, .,
neuen Ruhestörungen seitens der der Enr
nahestehenden Kreise zu verhindern . (« ?.-» >

b. Berlin , 27. April . (Eigener Drahrbcr^
Zu dem Achener Bombenatteutat ro\v>

„Voss . Ztg ." von ihrem Athener Mitarbeite ,
meldet : Vorgestern kurz vor Mitternacht I»
Unbekannte durch das Gittertor der bulgmn
Gesandtschaft eine Bombe mit der Jülich -
durch das Kellerfenster ins Innere zu
was aber an der dichte » Vergitterung de»
sters scheiterte. Die Bombe wurde dural ' ,(
Zündschnur zur Explosion gebracht, »erschw ^
sämtliche Fensterscheiben der Umgebung u .
ein tiefes Loch in den Boden , richtete aber ^
keinen Schaden au . Der Gesandte und das ,
fandtfchaftsperfonal waren schon zu Bett 9"̂

gen. Zwei Verdächtige wurden verhaftet . ^
Am Morgen des gleichen Tages schoß

kannter Venizelist auf eine kretische
lichkeit , welche die letzte Venizelistenversam ^ il
unterbrochen hatte, 5 Kugeln ab , vo«

^ 1?
2 untödliche Treffer waren . Die gange •

Ei¬
genheit wird durch die Aeußeruugeu eineL f
chischen Politikers erklärt , welcher sagte : ® i
lang den Venizekisteu und de« Viervcr ^
freunden nicht, uns gegen die Bulgare » «

ge« die Zentralmächte aufzuhetzen. WaruU'
^

ten sie jetzt nicht versuchen» Bulgarien
Zentralmächte zu einer Aktion geg <v
zu veranlassen ?

^

Energische Antwort der griechischen Reglet
(Eigener Drahtbericht .) ^

« che» , 27. April . (Vom Berichterst^ «
WT .̂B .) Auf das Verlangen der Diploa ^ g «

l U II 9 w v » '
eine solche Anfrage überhaupt i
öriern . (W.B .) ^

b . Wie» , 27. April . (Eig . Drahtbericht
Athen wird gemeldet : Auf Wunsch des qjjjiii
deS Innern Guuaris beschäftigte sich ber ^
sterrat mit der Frage , ob über Athe ^ F
Kriegszustand verhängt werden falle - $
liche Minister stimmten zu , ebenso \V̂ j<f
König , so baß ber Kriegszustand angesiŵ F
angekündigten Agitation der Venizeliste«
über Athen verhängt werden wirb . -j

f. Köl» , 27. April . (Eigener Drahtbericht ^
'
^

der ,^ 'ölu . Ztg .
" ist , wie der „Matin " aus JJtf«

meldet , die Wahl für den freie» Site vo« ; jj!
leue auf den 7. Mai festgesetzt . V e » tt e »
einziger Kandidat für diese» Sitz .

Stockholm, 27. April . ( Meldung deS
Telegr .-Bur . ) Der serbische Ministerpro ^
P a s i t s ch weilte gester « in Stockholms

'

Reise » ach Petersburg . Er war vo« de^ ^
deS Kabinetts deS König ? vo« Serbien .
vttfch , begleitet . Er reiste abends ab.

Die Kämpfe in Aegypten . ^
Lvudv «. 27. April . Die Oafe Katia

frei vom Feinde , mit AuSuahme der
El Abd stehende« Kräfte . Die Türke ^
beu ihren Vorstoß gegen Dueidal K.
außerordentlich großen Verlusten bezahlt- ^ f ,
liche Flugzeuge belegten Port Said ^ ^
April mit Bomben , ohne Schaden a« »u^
Englische Flugzeuge griffen Bir El v . „til
sehr erfolgreich an und belegte« de«
400 Fuß Höhe mit
gewehrfeuer . (W .B .)

Bombe « nvd Iia '

Lerlmer Thealsr.
»Der siebeule Tag ",

Lustspiel iu drei Akten von Rudolf Schanz er
und Ernst W e l i s ch.

Jakob mußte sieben Jahre um die Rahel die¬
nen , und dann noch einmal sieben Jahre . Lud-
milla stellte ihren Haus nur sieben Tage auf die
Probe . Dem frischgetrauten Mädchen (jawohl :
Mädchen bis zum siebenten Ehetag und letzten
Lustspielakt ! ) sitzt ein romantischer — oder roman¬
hafter Floh im Ohr . Sie mißtraut dem Reim
,LHeal sein — Parsisal sein — Gemahl sein"
der Herren Schanzer und Welisch und verhängt
über ihren Gatten eine Prüfung . Die Hochzeits-
reise scheint ihr hiezu besonders geeignet . Man
könnte einwenden , daß die von der Sitte und
Sippe gewollte lange Bräutigams - mU> Brautzeit
für den gedachten Zweck doch wohl hingereicht
hätte . Aber mit Einwendungen wollen wir dem
Lustspiel von Schanzer und Welisch lieber nicht
kommen — so ernst ist es nicht gemeint ! —, wol¬
len uns vielmehr sorglos der neuen und der
alten Scherze erfreuen , und wen » wir den Kopf
schütteln müssen, so geschehe es mit Lachen! Selbst -
verständlich wendet sich das Blättchen — wie in
ber „Bezähmten Widerspenstigen " : Er sollte
zappeln , und sie zappelt . Ein Unterschied
zwischen Shakespeare und Schauzer -Welisch —
einer ! es gibt vielleicht noch andere ! — steckt in
der beiderseitigen Behandlung des Sexuellen :
dort derbe Staivität , Natur , die ohne Feigenblatt
keusch ist , — hier schlüpfrige Wohlanständigkeit ,
ein kicherndes Spiel , ein flinkes Zweideuieln .
Recht wie'» dem Publikum behagt ! Die Erin -
ueruug an die Kostüm - nnd Reimlustspiele von
Koppel -Ellfeld und Schonthan liegt nahe . Die
Berschen fließen der neuen Firma ebenso ge-
wandt , uud die Tiefe ist nicht erheblich größer .
Mer die Witzworte sind schlagender, sind mit -
unter sogar famos . Nicht ungeschickt ist eine
Nebenhandlung mit dem Hinderuisrenuen der
Neuvermählten verbunden : Eine resche, fesche,
frühgewitzte junge Witwe spielt Vorsehung für
das schwierige Paar und gerät unversehens selbst
in die Eheschlinge. Mit der zweiten Jntrigue
haben sich's die Brüder ( in Apoll > leicht gemacht.
Nur der Schein , in wiederholten Belauichun -
gen ( !) wahrgenommen , sprach gegen die Treue

des braven Offiziers , der zum Schlüsse die Witwe
kriegt . Sei 's darum ! Das Figurinen -Spiel gab
doch Gelegenheit , ein ^n ganz kleinen Hauch des
friderizianifchen Potsdam ( um 1770) einzusaugen ?
dieser Zeit des norddeutschen Rokokos , der steifen
Soldatenzöpfe irnd der gar nicht steifen italie -
Nischen Ballerinen . Das Beste zu den angeneh -
men Eindrücken tat die Bühne : mtt dem reizen -
den Potsdamer Gasthoszimmer , das S v e u d
Gabe entworfen hatte , und mtt den putzigen
Hochzeits- und Reisekleidern der hundertfSufzig -
jährigen jungen Damen .

Die Zuschauer des Komödienhauses lie-
ßen sich die geschmackvoll aufgetragene leichte Kost
gut schmecken: es gab lebhaften Beifall . Die
schauspielerischen Leistungen waren durchaus be-
sonderer Ehren wert . Ida W ü st s origineller
Humor mit seinem Sttch in die Gallmeyersche
Komik nahm die resolute Witwe nicht zu fein
und nicht zu derb . Ein kapriziöser Duft lag über
dem kleinen Frauchen Erika Gläßners .
Gut traf der voruehme und kluge Paul Otto
die gedämpfte Wärme des juugeu Gatten . Maria
O r s k a als Ballerina von exotischer Grazie
iiberraschte mit einer feinen Sentimentalität , und
Eugen Burg in der Rolle eines hoffnungslosen
Seladon schoß den komischen Bogel ab.

Hermann Kienzl .

TlWksr Mlö mm.
Grobherzogliches hofkheaier.

Vom Bureau wird uns geschrieben:
Am Sonntag , den 7. Mai , wird Generalmusik -

direktor Felix von Weingartner seine Oper
„G e n e s i u s " selbst dirigiere « .

Zwei Uraussiihrnngeu in Leipzig. Aus Leipzig
wird uns geschrieben: Im Alten Theater erlebte
am Ostermontag des Dänen Edgar Hvyers
Lustspiel „Die Prinzessin und die ganze Welt "
die deutsche Uraufführung . Die daulbare Sphäre
des Films ist hier auf das Theater gebracht wor -
deu . In Dänemark hat man noch die besonderen
Freuden des Schlüsselstückes gekostet . Denn für
die beiden Hauptgestalten haben keine Geringe -
ren als die vielgefeierten Lieblinge des Kinos ,
Asta Nielse » und Psilauder , Modell ge-
standen . Die Handlung führt in ergötzlichen Si -
tuationen vor , wie eine ganze Familie vom

Filmteufel gekapert wird . Eine temperament -
volle Aufführung unter Leitung Karl Huths
half zum Erfolg .

DaS Schauspielhaus brachte eine über -
aus originelle Uraufführung , drei Einakter un -
ter dem Titel „Große Kinder ". Verfasser ist
der Schauspieler Hans Sturm , der bereits mit
dem vielgespielten Schwank „Der ungetreue
Eckart einen großen Erfolg hatte. Das erste
Stück „Heinz hustet" hält sich an eine Hnmo -
reske Mark Twains und verulkt die Ueberbeförg -
nis einer Mutter . Sehr lustig ist das zweite , in
dessen Mittelpunkt ein musikalisches Wunderkind
steht, freilich eines , das ewig Scind bleibt . Der
dritte Streich erscheint bühnenmäßig als der ort -
ginellste, als Handlung freilich am schwächsten .
Die Szenen „So war es einmal "

, die indessen viel
zu sehr in die Breite gegangen sind , frischen Er -
innerungen aus der Kinderzeit auf : Bubeukeile -
reien und Liebeleien mit kleinen Mädels . Die
Kinder werde », durchweg von Erwachsenen ge-
spielt, und durch übergroße Möbel und entspre -
chendes dekoratives Beiwerk wird eine ebenso er-
staunliche als belustigende Illusion erreicht . Die
von dem Verfasser selbst geleitete Aufführung
war ausgezeichnet . F . S .

Hofopernsäugeri « Therese Müller - Reichel
wurde , wie „Die Deutsche Bühne " meldet , für
Herbst igt ? an das Königl . Hoftheater iu
Wiesbaden verpflichtet.

Der Deutsche Bühuenverein (die Bereinigung
der deutschen Bühnenleiter ) tagt vom IS. bis 17.
Mai in Heidelberg .

k«Aft Akd Nissenschasi.
Eine Professur für BersicherungLwissenschaft iu

Hamburg . Aus den kaufmännischen Kreisen
Hamburgs ist dem Senat der dringende Wunsch
unterbreitet worden , im Rahmen des Kolonial -
i n st i t u t s und des allgenveinen Bovlesnngs -
ivesens eine ständige Professur für Ber -
sichernngsWissenschaft zu errichten . In
einer von 22 BerficherungSftrmeu unterzeichneten
Eingabe an den Senat wird auf die stei»
gende Bedeutung der Versicherungswissenschast
für das wirtschaftliche Leben Hamburgs hingewie -
seu. I » Uebereinstimmung mit dem Professoren -
rat des KoionialinstitutZ und dem Professoren¬

der wissenschaftlichen Anstatte«
Oberschukehörde die baldige jt '

Senat hat n»«» «^
ältdige Professu ^
Wissenschaft z« «W ?

konvent der
auch die
einer Professur . Der
schloffen , eine stä ^ . trV)r .
Versicherungswesens chaft
und den entsprechende« Betrag in de« H^"
plan einzustellen . ^

„Hamlet" in Blivdevschrisi. Anläßlich
Wiederkehr von Shakespeares Todestag c

vi#
in Stockholm eine sthwedische AusS ^ ^ »^
„Hamlet " in Blindenschrift . Der tp
geber Thulin ist selbst blind und hat es '
Aufgabe gestellt, nach Kräften das geistige .^ ic! .
seiner LSidensgenossen zu heben. Die M
Ausgabe ist nach dem neuesten Versah p
Brailleschrift gedruckt , es wurden die klel>u «w®
gebräuchlichen Typen angewandt , so daß
im großen Oktavformat nur 29ö Seite « u ,(t

Geh. Hofrat Prof . Dr . Afchoff i«
vom Großh . Unterrichtsministerium ve «
worden zur Ueberuahme ber Oberleu » ,,,>
militärischen Prosektnren der Armee '
früher schon berichteten , hat Prof . ^ ' ^ fglsew
alle Gebiete der Kriegspathologie 11"ret 5̂
Sammlung anatomischer Präparate a«
ser-Wilhelm -Akademie einzurichten . jd

Professor Bruno Schmitz , der Erbau ^ ji-
Völkerschlachtdenkmals in 2cÄe
wie aus Berlin gedrahtet wird , 57 V"
heute vormittag gestorben . .. t fl '

Personalien. Wie wir hören, hat
jur . Hans Awrecht Fischer in Gieße « rl#
ihn ergangenen Ruf auf den Lehrstuhl >
sches Recht und bürgerliches Recht an oc »
sität Halle a. S . als Nachfolger v°«

c„
Stammler zum 1. Oktober 1916 enge« «»^ !*# r
In Breslau ist der Vertreter der• W 1 .
logie in der katholisch - theologischen
dortigen Universität , Professor Dr .
Renz , im 50. Lebensjahr gestorbe « ' s ^ .
Privatd ozent für Philosophie an der " ^ ^ jst Q,r:„
Universität » Dr . phU . Wilhelm Metzger .' ^ ,
stürben . — Im Alter von 72 Jahren
April der emerit . ord . Professor der ^ jic
der Straßburger Universität ,
nalrat Dr . med. Gustav Albert Schwaß
storben . Er gehörte der Sttahburger ^
seit 1883 als Nachfolger Waldeyers au-
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kA " " ' 26* April . Der Dampfer „MaaS -
Sün '

f«
1
L ®° r ber englischen Küste auf eine

»erden ! ledvch in einen Hafen geschleppt
tißer *h „ ' trat an» Dienstag nach notdürf-
4ijrt, ? ! tatut ' geschleppt von den Dampfer «

" ub „Povlzee " die Reise nach Rot »
.| (, . 8r au . Am Mittwoch früh stießen
Utiö

° ° vaven " und „Pvolzee " auf Minen
^ Vitt » « « . Der Schlepper „Noordzee^
y ttncY-,v, geretteten Mannschaften im Neuen

eingetroffen . (W .B .)
d«, ttatüf ' .

27* April . Der Dampfer „SSettuS ",
^ ittrw r

itt Bmuiden ankam , meldete , daß er
früh bei der Galloper Boje dr -et

° us Minen laufen sah , nämlich die
% et,L »Dubhe" und „Maashaven " und den
fi5ofn„ ,

r «Noordzee"
, der den Dampfer „Maaö -

^ blepptau hatte . Die Besatzung deS
St», »Dubhe " war erst in die Boote gegan-

üb?, ^ .aber später auf das Schiff zuriick, daS
Hasser hielt . Von dem Schleppdampfer

^ schilii? zwei Mann , nämlich der »weite
diirde « ttR& ein Heizer ertrunken , die übrigen
'w „

l'°n dem Fischdampfer „Poolzee " , der zu-
^lepw. ,

®lt der „Noordzee^ den „Maashaven ^
H (% fettet . Auch der „Maashaven " treibt

lu»,Ä 28. April . Nach einer Lloydsmel -
^ic norwegische Bark , 6atmauiau *

• ^ (W.B .)en.

jw - April . Gestern nacht kam an Bord
h ^./ .^ ugsdampfers „Atlas " die Bemannung
% dvZ

" 'chen Fischerfahrzeugs „Alfred 9t. 166"
Llt ft . rtt5n 12 Är durch ein deutsches Un »
m j,

®' 0 o t »um Sinken gebracht worden ist.
v»? Meebovt hatte die Bemannung nach^ chtschiff Noordhinder gebracht. (W .B .)

* April. Der Echevemtnger Nschlog-
. dachte ein Flugzeug mit franzosischen

lfo»6 ^ in dem sich ein britischer Offizier
d«. 5 ?^ FluW<ug war ungefähr 40 Meilen

r * Üott. t̂e aufgenommen worden. Der Offi»
'» i,t,> Benvinmaugel niedersehen Müs»

als er gefunden wurde» 80 Stunden
°̂ --^ berum«etrteben. (3BJ8 .)

Letzte Nachrichten .
» * April . (Eigener Drahtbericht .) Wie
. ^»-^ s^ anzeiger " mitteilt , hat im Jagdschloß
Nu « « i bei Potsdam heute die Kriegs -
Nh *

8 Prinzen Friedrich Sigis »^ ^ ^ r ^ ^ w
Preußen mit der Prinzession M a
zu Schaumburg - Lippe in Ge-

? «uwn. r nächsten Angehörigen des hohe»
^rchS ®1*® stattgefunden. Der Kaiser war

^in^ Aufenthatt im Felde an ber Teilnahme
( 23 .33 .)

Ä ^ 27- April , (» ig. Drahtbericht.) Unter
^ vv » bisherigen AuS. und Durchfuhrver»

? bearbeiteten Spinnstoffen und dar -
. ^»«. ^ estellten Waren veröffentlicht ber

ttpri.^ 'Qe*" ein AuS- und Durchfuhrverbot
> »ren und pflanzlichen Spinnstoffen und
?!% ,

°°rcnts (5. Abschnitt deS ZolltarifeS ) ein-
M * * fct Textilosc -Fitdcn . Gewebe und Säcke
"
, 'redxs „ se und Textilit mit Ausnahme des
et&m ." lisverkehrS . Ausgenommen von dem

I einzelne Seiden , einzelne Seiden -
oiftk.^ isse Sorten von Tierhaaren , gewiss «
imn,„ .r Un & Waren aus Wolle , Tierhaaren

^ e und anderen Pflanzen . ( WS .)
.Ma {TL r April . Di « heutige Landtags -
hi ° «ö i fa

0 im Wahlkreis Mogilno - Won -
ix-^ '

î ain ergab die einstimmige Wieder-
* abgeordneten Dr . Woll-Gorki ( kons .) .

^ .B .)
° v>g, f - April . Di « Erste Kammer hat das

ft. J 8 e 14 * ® e f e angenommen . ( W .B .)
t n5V ^ April . Ein Liebesdrama
^ lsiel ? in Wilmersdorf ab . Ein Kü -

e u t n a n t gab auf eine Sängerin
ü cf% ^°lverschuß ab , der das junge Mädchen
K? feifar* 5rlc tzte. Dann versuchte sich der Offi -

Leben zu nehmen und verwundete
lt n,

'
jj>> so daß er in ein Krankenhaus ver -

- ^ °en mußte . Schwierigkeiten , die der
,s -üSti» I 6e§ uoch sehr jungen Offiziers in

r gestellt wurden , sollen das Motiv zu

April DaS „HandelSblatt ^

<om
^vudvn. daß die Besteuerung von

Milche, (£ ■.aus Kupons und Dividenden ameri -
I ^ mig ^ ellschaften » deren Besitzer nicht in den

^Uti n . Staaten wohnen , vorläufig bis zum
WM (W .B .)verschoben werden wird .

öoaderallSMdea verbreitete

^ Meldungen.
A tl

00H % gegen englische Kriegsschiffe ,
jj.^äe

' ®-. 26. April . (Amtlich.) Am LS . April
UVV h,

'l c U - Boot „E 22" in der südlichen
£e.c i>e tt

tl*l unsere Streitkräfte versenkt
ds,.'« '. °ei Mann gerettet «ud gefangen.

erzielte an demselben Tage und in
»,3 « »^ aus eine« englischen Kreits

' " ^ethusa"-Klasse einen Torpedotres -
^e» lkr -ves des Admiralstabö der Marine ,

^ ^utschland und Amerika.
^ rtex

r h , l 4- April . (Funkspruch vom
l»ft r

^ T .B . ) Der internationale Nach-
C » de« berichtet aus Washington : Ans Er-
hc: , .aulcrikauischen Roten Kreuzes hat
bat,

®cr bi ; i ;fSortcr'teut durch ttabeltelegramme
fo®. fit* Regierung daraus gedrungen.
l»> !">.'» reitbedürs>risse ans Amerika dio
kJi .. ÖCM Mittelmächten freigegeben

die amerikanische Regierung
d« e ^ af ,c,c Sache scharf zu betreiben. —

^ ^ i
' ^ aucr Depesche der New -Aork Sun

dj?
^er^ . ^ ireitsragc mit Deutschlaud wegen

des Völkerrechts ist derart, daß
>» irr . / ? ^ iche Klage gegen Eng -

H>0j.x ^ Cf j?Sm v e kleben werden darf , bis
u i [L

' mit Deutschland erreicht
Wenn die deutschen Unterseebotie ,

znr Anpassung an die Forderungen des Völker»
rechts gebracht sein werden, dann wird das
Staatsdepartement Freiheit habe » , mit
seiner Klage gegen England vorzn -
gehe ».
Spaltung in der englischen Sozialdemokratie. —

Ariedenswünsche.
London » 26. April. In Salford fand gestern

die Jahresversammlung der britische « So -
zialistenpartei statt. Zwische « de« beiden
Grnppen der Arbeiter, der Kriegspartei «nd de«
Parzifistc« kam es zum Streit über die Zulassung
der Presse. 80 von den anwesenden 150 Delegier -
ton verliehen unter der Führung von Hqnd «
man die Bersammlnng . Die zurtickgebliebene
Sozialistenpartei «ahm eine Resolution für eine
sozialistische Friedenspropaganda
an . Die auchcheidcnde Minderheit schloß sich
später als selbständige Organisation zusammen.

London . 25. April. Die » » abhängige
Arbeiterpartei hielt i» New Castle ihre
JahreSversaulmlung ab. Der Abgeordnete Je -
weit sagte : Die Partei würde, wenn sie könnte ,
dem Krieg noch hente dnrck VerHand -
lnngen ein Ende machen . Die Versamm,
lnng nahm einstimmig eine Resolution an. die
n. a. besagt , daß der ausführende Ausschuß mit
allen Mitteln eine energische Campagne für Be -
endignng des Krieges durch Friedens -
verhandlnnge » betreiben solle . Der Abge,
ordnete Snowden sagte : Die letzte Rede des
Reichskanzlers hätte gezeigt, das; hente
nichts zwischen Deutschland und Euglaud stände,
was das Opfer weiterer Menschen »
lebe « wert wäre.

Sut -el-Amara.
Konstantinopel , 2«. Slpril. In dem erst

heute eingetroffenen amtlichen Bewcht vom 12.
April heißt eSn . a. : Jrakfront : Jnder Rächt
zum 12. April erbeuteten wir dank den von uns
vorher getroffenen Maßnahmen ei« feivdli »
ch e s Schiff , das von Felahie in Richtung Knt-
el-Amara fnhr. Der Kapitän und ei« Teil der
Besatzung wurden getötet oder verwundet. Wir
entdeckten an Bord des Dampfers eine große
Menge Proviant nnd Krisgsmaterial sowie einige
Maschinengewehre. Unsere gegen den Snez -
kaual vorgehenden Kräfte vernichtete » vier von
ihnen angetroffene Schwadronen des Feindes
vollständig. Wir machten einige Gesangene «nd
erbeuteten grosse Mengen von Munition , Kriegs«
material nnd Proviant. Unsere Borlnste i» die¬
sem Gefocht waren ganz ««bedeutend .

Angriff eines deutschen Flugzeuggeschwaders auf
das Enlenlelager bei Saloniki.

Berlin . 27. April . Das „B . T ." meldet ans
Genf : Nach einer Meldung des „Lyoner Repn»
blieain " aus Saloniki überflog gester» abend
ein dentsches Flngz ««ggofchwader die Lager der
Verbündeten «ach allen Richtnngen «nd warf an
verschiedenen Stelle « Bombe» ab, die Sachschabe«
verursachte ».

LesesNgung des panamakanal».
Berlin , 27. April . Der »B . 8 ." meldet ans

dem Haag: Ans einer Renyorker Meldung geht
hervor, daß es Amerika mit der Befesti «
gung des PanamakanalS ernst ist.
Vor einigen Tagen sei das erste ber se«̂ «hnzSl»
ligen , für die Bertoidignng des Kanals bestimm »
ten Küstengeschütze «ach Sandy Hook gebracht
worden. Das Geschoß habe eine Tragweite von
SS Kilometer.

vsulsches Seich.
Parlamentarier in den deutschen Zivilvenval -

farngen im feindlichen Ausland.
Die Zahl der Parlamentarier in den deutschen

Zivilverwaltuimen in Belgien und in den rnssi-
schen Gebieten ist ziemlich erheblich. Die Gene -
ralgout ' erneure von Belgien und Russisch -Polen
Generaloberst Frhr . v. Bissing und General
der Artillerie v . Beseler gehören dem preußi -
schen Herrenhause an . Von den Chefs der Zivil -
Verwaltungen in den besetzten Teilen Rußlands
ist Landrat Dr . v . K r i 18 Mitglied des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses , Landrat a. D . von
Goß ! er Mitglied des Reichstages und ' des
preußischen Abgeordnetenhauses . Weiter gehör -
ten und gehören , soweit bekannt geworden ist,
den einzelnen Zivilverwaltungen in verschiede-
nen Aemtern an die Reichstagsabgeordneten Bas -
sermann , Ncumann -Hoser , Dr . Trimborn , Ro -
galla von Bieberstein , Graf v. Carmer -Zieser -
witz, Schultz , (Bromberg ) , Warmuth , Biertin ,
Schröder ( Elbing ) , von Schulze - Gävernitz , von
Böhlendorsf -Kölplin , Dr . Frhr . v . Arentin -Hai-
denburg , Dr . Haas . Aus den Landtagen der
einzelnen Bundesstaaten ist eine Reihe von
Mitgliedern in den Verwaltungen tätig , ferner
die früheren Reichstagsabgeordneten Reichsge -
richtsrat Dr . Heinze , Dr . von Dziembowski . Die
Beteiligung zahlreicher Parlamentarier an den
mannigfachen Verwaltungsausgaben in den be-
setzten feindlichen Landesteilen ist in weite »
Kreisen sehr begrüßt worden . (Berk . zens.) .

Aus der Nationalliberalen Partei .
(Eigener Drahtbericht .)

-u - Ludwigshafen a. Rh ., 27. April . Der En -
gere Ausschuß des Nationalliberalen
Landesvereins der Pfal » hat in einer
Sitzung die Frage des U-Bootkrieges einer Be-
sprechung unterzogen , die volle Einmütigkeit in
der Beurteilung aller wichtigen Fragen der in -
neren und auswärtigen Politik ergab . Es wurde
eine Entschließung angenommen , in der dem
Vorsitzenden der Gesamtpartei , Reichstagsabge -
ordneten B a s s e r m a n u , die einmütige Zu -
stimmung zu seiner Haltung in der U-Bootfrage
und der ganzen Reichstagsfraktion das Vertrauen
der pfälzischen Nationalliberalen zum Ausdruck
gebracht wird . Außerdem wurde eine Dankadresse
an Großadmiral von Tirpitz beschlossen .

Die deutschen Reichstagöabgeordneten in Kon»
stantinopel. Am Montag abend gab der Vize-
Präsident der türkischen Kammer Hussein
Dschahid Vey den gegenwärtig in Konstan-
tinopel weilenden deutschen Parlamentariern ein
Festmahl und am Dienstag der Kammerpräji-

dent Hadschi Ad il Bey , ber in deutscher
Rebe den deutschen Abgeordneten dafür dankte ,
daß sie dazu Gelegenheit gegeben hätten , das
künftige gemeinsame Leben des deutschen und tür -
kischen Volke? zu besprechen, zu dem die Wege
durch den gemeinsamen Heldenkampf der - tapfe-
ren Armeen nnd gemeinsame heilige Ziele ge«
öffnet worden seien. Kraft ihres Bündnisses
würden beide Völker in der Kulturwelt künftig
die ihrer glänzenden Geschichte und dem Adel
ihres Volkstums entsprechende Stellung ein -
nehmen . Der Türke wisse , wie der Deutsche ihn
schätze, und liebe den Deutschen ohne Furcht und
Bedenken , denn Deutschland habe das türkische
Volk nie getäuscht und sein Leben niemals ge-
fährdet , wie die Entente es mit ihren heuchle-
rischen Bestrebungen getan hätte . Abgeord -
neter Wassermann dankte in französischer
Sprache für den herzlichen Empfang in der
schönsten Hauptstadt der Welt . Er erinnerte an
den Verlust der beiden großen Männer , die in
den letzten dreißig Jahren am Fortschritte und
an der Größe des osmanischen Volkes gearbeitet
hätten : von der Goltz-Pascha und Freiherr von
Marschall . Er wies darauf hin , daß die innere
Neugestaltung der Türkei beständig durch Kriege
gestört worden sei , aber nach den Heldenkämpsen
des gegenwärtigen Weltkrieges unter einem
Führer wie Enver Pascha und Schulter an
Schulter mit deutschen Soldaten würde das
türkische Volk die Mitarbeit der Deutschen haben .
Auch diese Reise würde dazu mithelfen . Der deut-
sche Botschafter sab am Mittwoch ein Frühstück zu
Ehren der angekommenen Rcichstagsabgeordneten ,
an dem auch der Präsident der türkischen Kanv-
mer , Hadschi Adil Bey, der Vizepräsident Hussein
Dschahid Bey , die Abgeordneten für Bagdad ,
Smytna und Kvnstantinopel , sowie von deutscher
Seite u. a. der Erste Dragoman , Dr . Weber , teil-
nahmen . Am Abend gab der Minister deS In -
nern , Talaat Bey , ein Essen in engerem Kreise.
Am Dienstag hatten sich die deutschen Parlamrn -
tarier in den Palast des Sultans begeben, wo sie
durch die Kammern empfangen wurden und sich
in eine besondere Besuchölifte einschrieben. Dar -
auf haben sie den Präsidenten des Senates und
der Kammer , dem deutschen Botschafter, dem
Scheich ül Ueslam , den Ministern , dem Komitee
für Einheit und Fortschritt und dem Bürgermei -
ster von Konstantinopel ihren Besuch gemacht .

VMche VollM.
Evangelische Konferenz .

Unter dem Vorsitz von Stadwfarrer Wurth
aus Bretten und in Anwesenheit des Präsiden -
ten des evangelischen Oberkirchenrats , Dr . Uibel ,
fand am Donnerstag in Karlsruhe die
Frühjahrstagung der evangelischen Konferenz
statt. Im Mittelpunkt der Verhandlung stand
ei» Vortrag von Pfarrer G r e i n e r aus Frank -
surt a. M . über den Einfluß des Krieges aus
Kirche und Christentum . In seinen Darlegun -
gen betonte der Redner , daß die 5tirche in dieser
Krtegszeit nicht versagt Hab« und man ohne
Uebertreibung sagen könne , die Rückkehr des Vol -
üeS zum Glauben der Väter sei etwas Gewal -
tiges gewesen. Der Redner rühmte die starke
natürliche Sittlichkeit in unserem Volke . Wenn
die Geistlichen heute bei den verschiedenen volks -
wirtschaftlichen Aufgaben mitwirkten , so hätten
sie doch auf die Pflege der Frömmigkeit das
Hauptaugenmerk zu richten. Der Vortragende
lehnte die Schaffung einer deutschen Eiuheits -
kirche ab und besprach die Wirkungen unserer
Waffenbrüderschaft mit dem Islam auf unsere
Christentumsverhältnisse .

Aus Batzen.
Hofbericht.

Karlsruhe , 27 . April . Seine Kgl . Hoheit der
Großherzog begrüßte heute früh einen durchsah-
renden Truppentransport am Rangierbahnhof .
Später hörte S . K . Hoheit die Vorträge des Geh .
Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers Dr .
Frhrn . v. Bodman .

Mittags 12.07 Uhr trafen Se . Hoheit der
Prinz und I . Kgl . Hoheit die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen mit Höchst-
ihren Söhnen , Len Prinzen Philipp , Ri -
ch a r d und C h r i st o p h zum Besuch der Höch-
steu Herrschaften hier ein . I . Kgl . Hoheit die
Großherzogin Luise war zum Empfang im
Bahnhof anwesend . Die Abreise der Hessischen
Herrschaften erfolgte abends Xki Uhr . I . Kgl.
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin nnd
die Großherzogin Luise gaben Hochstdenselbeu
das Geleite zum Bahnhof . Später empfing Se .
Kgl . Hoheit der Großherzog den Geheimerat Dr .
Frhrn . v . B a b o zum Vortrag .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog

hat den Oberlandesgerichtsrat Karl Freiherrn
^ von Babo und den LandgerichtSrat Karl H-Urnau
in Freiburg , letzteren unter Enthebung von
seinem Amt als Untersuchungsrichter beim Land-
gericht Freiburg , zu Landgerichtsdirektoren . und
zwar ersteren in Karlsruhe , letzteren in Walds -
Hut. ernannt .

Unsere Helden .
Den Tod fürs Baterland starben : Lt. d . Res.

Hans ckJtzel , Ritter des Eisernen Kreuzes erster
und zweiter Klasse, von Maximilians .au ; Musk .
Wilhelm -«- Staib und Kriegssr . Schütze Franz
^ Bogner von Pforzheim . Anton -̂ Dehmer von
Bilfingen ? Landwehrm . Georg Peter -«- Oettinger
und Wehrm . Fritz * Hebert von Heidelberg ?
Kriegssr . Peter -«- Mettmann von Weisenbach-
Neudorf : Lehrer Gustav ckRapv von Achern;
Unteroff . d . Res . Leo chKlöpfer, Ritter des Eiser -
nen Kreuzes , von Bühl ; Landwehrm . Briefträger
Anton -«- Gottlieb von Tuusel ; Musk . Albert
^ Stratz von Untersimonswald ? Musk . Thomas
* Hirt von Kirchdorf bei Villingen ? Gesr . Otto
* OHe von Reichenau -Niederzell und Minen -
werfer Hugo ^ Morgen , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Immenstaad , stud. math . Theodor
♦Hegel , Vize-Feldw . b . 283 . Res .-Jns .-Regts . , von
Karlsruhe .

Das Eiserne lkrenz zweiter Klasse erhielten :
Vizewachtmeistcr Otto * Krespach, Utssz . Emil
♦Mangler , Utssz . 5 La»gl e, Gevmeter bei der
Forst - und Tomanevhirckttvu , von Karlsruhe .

— Ettlingen , 27 . April . Der Ehefrau des
Adam Stoll von hier fiel in einer Fabrik , in
der sie arbeitete , ein Ballen Waren auf den Kops.
Dabei erlitt die Frau sehr schwere Verletzungen ,
denen sie gestern erlag . Adam Stoll zog gleich
bei Beginn des Krieges ins Feld und starb dort
bald darauf den Heldentod . Fünf unmündige
Doppelwaisen trauern am Sarge ihrer Mutter .

: : Pforzheim , 27. April . Der Krieg hat den
Liegenschaftswechsel nahezu vollständig
unterbunden . Für das Jahr ISIS hatte die Stadt -
gemeinde mit einer Einnahme von 20 000 Jl aus
dem halbprvzentigen Zuschlag zur staatlichen Ver -
kchr« steucr gerechnet. In Wirklichkeit erzielt« sie
daraus nur 5769 Jl . Auch der 40prvzentige An-
teil an der Wertzuwachssteuer blieb im rwrigeu
Jahr hinter den Envartungen zurück. Statt der
vorgesehenen 20 000 Jl mußt « man sich mit 13 000
Mark begnügen . Der Rückgang des Liegenschaft»?
Verkehrs war natürlich auch auf die Gebühren des
Gruudbuchamts von Einfluß .

= Schwetzingen , 27. April . Ans dem ersten
Spargelmarkt wurden für Spargel erster
Güte 80 Pfg . , für geringere 50 Pfg . das Pfund be -
zahlt.

: : Mannheim , 27. April . Beim Spielen ain
Neckar fiel ein fünfjähriges Kind in den Fluß
und wurde abgetrieben . Der 19jährige Soldat
Ludwig Grimm sprang dem Kind nach und
rettete es.

: : Sinsheim , 27. April . Durch einen Waldhüter
wurde im hiesigen Walde eine Räuberhöhle
ausgedeckt , Man fand ein leeres Bierfaß , Wein¬
flaschen , einen frischgeschlachteten Stallhasen , Koch-
töpfe usw. Damit ist man den vielen Einbruchs -
diebstählen der letzten Zeit auf die Spur gekommen.

Baden -Baden , 27. April . Die Karwoche nnd
die Osterfeiertage brachten Baden -Baden « inen
Fremdenbesuch , wie man ihn in Friedenszeiten
selten erlebt hatte ? Gasthöfe , Fremdenheime , Sa -
natorien waren ausverkauft , viele Hunderte
konnten kaum mehr Unterkunft finden . Das Kur -
haus konnte die Besucher kaum fassen . Die Rege -
luug der Verpflegung war aufs beste organisiert .
Die Hauptanziehungskraft übte das Kurhaus mit
dem neuen Konzertsaal u . seinen anderen abends
in festlicher Beleuchtung erstrahlenden Räumen
ans . Am Karfreitag gab Prof . Dr . Wolfrum
ein Orgelkonzert , wobei er in meisterhaftem
Vortrag und unter Ausnutzung des ganzen
Klangzaubers der herrlichen Konzertorgel im
Kurhaus Werke von I . S . Bach spielte . In
einem Morgenkonzert am Ostermontag sang das
Frankfurter Vokalguartett (Emma Bellwidt ,
Mtnnie Sardot , H. Kühlborn , Georg Nieratzky ) .
die Zigeunerlieder und Liebeslieder von
Brahms . Der städtische Kapellmeister Paul
Hein spielte eine Violinsonate von Grieg , am
Klavier vorzüglich begleitet vom Pianisten
Willi Renner , Frankfurt , der mit glänzender
Technik zwei Etüden von Chopin weiterhin zum
Vortrag brachte. Am Ostersonntag fand im
Theater ein Passionöspiel viel Bewunderer , wäh -
rend am Ostermontag das Frankfurter Neue
Theater mit einer flotten Darstellung deS Lust¬
spiels „Der Gatte des Fräuleins " von Dregely
vor ausverkauftem Hanse gastierte .

— Osfeubnrg , 27. April . Die Saupwersamui -
lung des Ö a d i schen Landesvereins für
Bienenzucht wählte an Stelle deS zurückge¬
tretenen Oekonomierats Württemberger und des
verstorbenen Dekans Gänshirt zum ersten Vor -
stand Notar Mößinger in Philippsbnrg und
zum zweiten Vorstand den Abgeordneten Frhrn .
v . G l e i ch e n st e i n in Rothweil . Die nächst-
jährige Hauptversammlung soll in Buchen ab-
gehalten werden .

: : HugSweier bei Lahr , 27. April . Im Alter
von 91 Jahren ist hier JÄgdhüter Johann Schal -
l e r gestorben» einer der wenigen Beterauen , die
1848 in Schleswig -Hvlstein gekämpft haben.

: : Seefelden bei Müllheim , 27. April . Der
Polizeidiener und Landwirt Ernst Vollmer
stürzte von der Heutenne ab und erlag den erlit -
tenen schweren Verletzungen .

: : Gottmadingen , 27 . April . Ein 16 Jahre alter
Realschüler wollte vor einigen Tagen mit einem
Gewehr nach Spatzen schießen . Er traf
dabei aber ein in der Nähe stehendes Mädchen
ins Gesicht . Der Zustand des Mädchens ist sehr
ernst .

= : Vom Bodensee , 27. April . In der Nacht
zum Montag wurde die Bahnstation Lindau te -
lephonisch davon verständigt , daß im Bodensee
ein b r e n n e n d e s B o o t treibe , das durch
Leuchtkugeln Rettungssignale gab . Alsbald
fuhren vom Lindauer Hafen zwei Boote zur Ret -
tung aus . Als sie bei den Schiffbrüchigen an -
kamen , faichen sie zwei Mann , die sich an dem
brennenden Boote hielten , während zwei andere
dnrch Schwimmen sich über Wasser zu halten
suchten . Einer von ihnen ertrank , während die
Rettung des anderen sowie der beiden noch beim
Boot befindlichen Männer gelang .

ßlelue kriegszeilmg.
Wie französische Ossizicre in Deutschland be-

handelt werden. Am Gründonnerstag in der
Frühe ivarteten , wie durch daS W .T .B . iniS Stutt -
gart gemeldet wird , ans dem Bahnsteig deS Bahn¬
hofes in 9 französische Offiziere unter
der Obhut » zweier deutscher Offiziere auf den
Zug nach . . . . ? neben der Gruppe stand ein
Hoteldiener mit Gepäck . Die Franzosen zählten
überwiegend zu den älteren Jahrgängen und
höheren Dienstgraden . Sie waren wenige Tage
zuvor bei Berduu gefangen genommen worden .
Der Zug fuhr ein , für die große Menge der
Fahrgäste reichten die vorhandenen Sitzplätze
entfernt nicht aus ? Kopf an Kopf standen sie in
den Gängen , Männer , Frauen und Kinder . Os-
fiziere und Soldaten , darunter auch Verwundete .
Die französischen Offiziere hatten es besser ge-
troffen , ihnen waren zwei Abteile 2 . Klasse vor -
behalten und merkwürdig — von den sich außen
Drängenden war kein Wort des Tadels oder
des Vorwurfs über die Verteilung der Rollen
zu hören , auch dann nicht, als die französischen
Offiziere bald darnach im Speisewagen die letzten
Plätze , die für die anderen Fahrgäste noch übrig
gewesen waren , fichtlich befriedigt besetzten. Ob
nicht wenigstens die reichhaltige S ;»eisekartc sie
nachdenklich gestimmt hat ? (G . K. g .)
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Ms dem StMkeise .
« chule n« d Sommerzeit . Zur Einführung der

Sommerzeit hat das Ministerium des Kultus und
Unterrichts au die Schulbehörbeu und Lehrer ein«
Bekanntmachung gerichtet, in welcher es als die
besondere Aufgabe der Schule bezeichnet, daß diese
aus die volkswirtschaftlichen und gesundheitlichen
Vorteile der Neuerung hinweist , um auch ihrer -
seits die Einführung zu erleichtern . Die Gründe ,
die zu der Maßnahme geführt haben , veMeten ,
daß sie durch Verlegung der Dienst - oder Schul -
stunden aufgehoben oder abgeschwächt wird . Der
Unterricht hat daher zu der üblichen Uhrzeit zu
beginnen .

Das Amtl . Acrkündigungsblatt Nr . 41 (Karls¬
ruher Tagbl .) für den Amtsgerichtsbezirk Karls -
ruhe enthält u . a . die Bundesratsverordnung
vom 16. März l. I . über Rohfette , sowie eine
Anweisung über die Lostrennung , Behandlung ,
Verpackung , Bezeichnung und Versendung von
Rohfetten , ferner Verordnungen über Fernhal -
tung unzuverlässiger Personen vom Handel , Ver -
fütterung von Kartoffeln , Verkauf von Speife -
eis im Umherziehen , schließlich Vekanntmachun -
gen über Maul - und Klauenseuche , Verkehr auf
der Rheinschiffbrücke Maxau —Maximiliansau .
Verwendung der Erträgnisse aus den August -
Georg -Armen -Apothekefonds .

Bekanntmachungen. Im Hauptblatt sind Be -
kanntmachungen über die Höchstpreise für Kälber ,
Masthammel und sonstige Schafe , ferner über die
Höchstpreise für Rindvieh enthalten .

Milchabgabe. Wegen vorübergehender reich-
licherer Milchzufuhr kann während der nächsten
Tage an den Milchausschankstellen Milch an Per -
sonen ohne besondere Ausweiskarte abgegeben
werden .

Versorgung mit Kartoffeln . Wie wir hören,
hat der Kommunalverband Karlsruhe -Land das
vor einiger Zeit erlassene Kartoffelausfuhrver -
bot wieder aufgehoben .

Hygiene -Ausstellung Mntter und Sängling . Von
vielen Seiten laufen bei der Ausstellungs -Leitung
Anfragen ein , ob eine Verlängerung der Aus -
stcllung über den 30. April hinaus möglich ist.
Wir sind in der Lage, heute mitzuteilen , daß der
Schluß der Ausstellung unwiderruflich am Sonn -
tag , den 30 . April erfolgen muß, da bereits am
10. Mai die Ausstellung in Mannheim in der
Ku,isthalle öffentlich zur Schau gestellt wird .

Promenade -Konzert im Stadtgarten . Am
Sonutag nachmittag von 4 Uhr ab findet bei
schönem Wetter im Stadtgarten wieder ein
„Volkstümliches Promenade -Konzert " der Feuer -
wehr - und Bürgerkapelle statt . Ihr Leiter , Herr
Militär - Obermusikmeister a . D . Liese , hat hier¬
für eint ' abwechslungsreiche Vortragsordnung
ausgestellt . Bei ungünstiger Witterung fällt das
Konzert ans .

Die Mineralbruanenkuren im Stadtgarten be-
ginnen am nächsten Montag .

Das Residenz-Theater bringt vom SamStag
bis Dienstag ein großes militärisches Tonge -
mälde : „Die Helden vom Jfonzo "

, das im Auf-
trage des Kriegsfürsorgeamtes in Wien herge-
stellt worden ist, ferner die neuesten Kriegsereig -
uisse, Naturschönheiten aus dem Okertal, Alan -
kenbnrg a. H. u . a.

Stanvesbuch-AusMe .
Ehcaufgebote . 27. April : Paul Schulz von

Barmen , Mech . hier , mit Luise G e r n et Witwe
von Weingarten : Carl Koch von Köln , Hofmu -
fiker hier , mit Luise Pfeifer von Bernbach .

Geburten . 20 . April : Anna Frieda , Vater Lan -
dolw Mau der er , Kutscher: Erik Karl , Vater
Jul . Wolf , Kaufmann : Erika , Vater Karl
Schöninger , Fuhrmann . — 22. April : Rudi
Horst Berthold Joachim Wilhelm , Vater
Wikhelm Karl Jäger , Kanzleidiener, ' Klara
Elisabeth , Vater Herm . Otto Müller , Kanzlei -
assistent; Heinrich , Vater Friedrich Vollwei -
l e r , Bahnarb . : Hans Joachim , Vater Markus
W i e l a n d , Kaufmann ; Paul Gustav und Adal -
bert Konrad , Zwillinge , Vater Martin Schlei -
ch e r , Blechner . — 23. April : Maria Elisabeth ,

Vater Josef Friedrich , Wirt . — 24. April :
Richard Hans , Vater Karl M a i e r , Metzger und
Wirt .

Todesfälle . 26. April : Therese Damm , alt
65 Jahre , Witwe des Landwirts Philipp Damm ?
Elisabeth Moser , alt 61 Jahre , Ehefrau des
Schuhmachermeisters Jakob Möser : Amalie
Nacke , alt 33 Jahre , Ehefrau des Bandagisten
Rudolf Nacke ? Karoline Motzer , alt 57 Jahre ,
Witwe des Landwirts Jakob Motzer .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen. Freitag den 28. April 1916. YA1
Uhr : Amalie Nacke , Bandagist -Ehesrau , Ma -
thystraße 22. — 11 Uhr : Friederike Wilder -
sinn , Kausmannö -Witwe , Pforzheim ( Feuerbe -
stattung ) . — VA2 Uhr : Karoline Motzer , Land -
wirts -Witwe , Marienstr . 17. — 2 Uhr : Frieda
S p i t t l e r , Dienstmädchen , Borkstr . 23.

Gerichlssaal .
Tagesordnung der I. Strafkammer. Sitzung :

Freitag den 28. April 1016, vormittags 9 Uhr .
Feger , Berta , Kinderpflegerin auS Karlsruhe ,
wegen Unterschlagung . Käst Theodor , Zemeu -
teur aus Ettlingen , wegen Körperverletzung .
Raßler Adolf , Packer aus Ettlingenweier , wc-
gen Sachbeschädigung . Kunz Josef Witwe Ma -
ria Josefa geb. Ochs aus Schöllbronn , wegen
Kuppelei . Batschauer Franz , Blechner auS
Hambrücken , wegen Körperverletzung . Axt -
mann Anton , Landwirt aus Burbach , Axt -
mann Karl Friedrich , Volksschüler aus Bur -
bach , wegen schweren Diebstahls . S ch w i n n
Hans Adam , Vialer aus Karlsruhe , wegen Dieb -
stahls und Diebstahlsversuchs . Fröhlich Ro-
bert , Schneider aus Kreenheinstetten , wegen Dieb -
stahls i. R . und Unterschlagung . Mardorf
Theodor , Weißgerber ans Luxemburg , wegen
Sittlichkeitsverbrechens . K n e u ß l i n Gotthilf ,
Schreiner aus Gersbach , wegen Ruhestörung .
Kretz Wilhelm Ehefrau Scholastika geb . Wehte
aus Salzstetten , O .A . Horb , wegen Beleidigung .

Würdelose Weibspersonen.
Ansbach , 27. April . Die Strafkammer verur -

teilte eine D i e n st m a g d , die mit einem ruf -
fischen Kriegsgefangenen unerlaubt verkehrte , zu
6 Monaten und eine Bauerntochter , die
sich mit einem französischen Kriegsgefangenen
einließ , zu 3 Monaten Gefängnis .

Arbeiterbewegung .
Die Tarisverhandlungen im Baugewerbe.

Die Wiederaufnahme der zentralen Tarifver -
Handlungen im Baugewerbe ist , laut „Vorwärts ",
auf den 3. Mai im Reichsamt des Innern in
Berlin festgesetzt .

f.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel Ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Dank des Kaisers an das Reichsbank -
direktorinm .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " berich¬
tet :

Auf den dem Kaiser und König erstatteten Be¬
richt über die Verwaltung der Reichsbank im
Jahre 1915 ist von dem Geheimen Zivilkabinett
des Kaisers und Königs das nachstehende Ant¬
wortschreiben ergangen :

Großes Hauptquartier , den 2. April 1916. Ew .
Exzellenz beehre ich mich auf allerhöchsten Be¬
fehl ganz ergebenst mitzuteilen , daß S . M . der
Kaiser und König von dem Bericht Ew . Exzellenz
vom 31. v . Müs . und dem vorgelegten Verwaltungs¬
bericht der Reichsbank für das Jahr 1915 mit In¬
teresse und Befriedigung Kenntnis zu nehmen ge¬
ruht haben . Seine Majestät sind über die bedeu¬
tungsvolle und erfolgreiche Tätigkeit der Reichs¬
bank , die an der siegreichen Durchführung des
Krieges einen wesentlichen Anteil hat , außeror¬
dentlich erfreut und lassen Ew . Exzellenz ersuchen ,

dem Reichsbankdirektorium erneut allerhöchst
Ihren Dank auszusprechen .

An den Herrn Reichskanzler ,

Börsen- und Finanzmeldnngen .
Berliner Börse .

Berlin , 27. April . Im Börsenverkehr konnte sich
bei andauernder Zurückhaltung aller spekulativen
Kreise auf keinem Gebiet eine lebhaftere Ge¬
schäftstätigkeit entwickeln . Die Kurse blieben fast
allgemein gut behauptet . Vereinzelt waren Besse -
rungen zu verzeichnen , so für Deutsche Erdöl ,
Steaua Romana und Dynamittrust . Ferner war
Kauflust für 3prozentige deutsche Anleihe , für Bo¬
chumer , Deutsch - Luxemburger Bergwerke und
einige russische Werte bemerkbar . Geld über ul¬
timo stellte sich auf 5 % Prozent . Privatdiskont
4 % Prozent . (W .B.)

Berlin , 27 . April .
Neuyork
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr .-Ungarn
Rumänien
Bulgarien

Devisenkurse :
Geld 527.—
Geld 225 %
Geld 159%
Geld 159 %
Geld 159^
Geld 104.—
Geld 69.40
Geld 86 %
Geld 78 %

Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief

529 .—
226 %
160%
160%
160.—
104%
69.50
87.—
79 %

(W .B.)

London , 26. April . (Fondskurse .) Englische Kon -
sols 57% , Argentinier 937/s, Japaner 69% , Portu¬
giesen 51 % , 5proz . Russen 85% , 4% proz . Russen
73% , Canadian Pacific 175% , Erie 35 % , Pennsyl¬
vania 58 % , Southern Pacific 99 % , Union Pacific
136, U. S . Steel 86% , Anaconda Copper 17 % , Rio
Tinto 62 , Chartered 10/7, De Beers 11°/», Gold -
fields l 3/s, Randmines 35/ie , Privatdiskont 419/ss , Sil¬
ber 32V« . Bankeingang 1 077 000 Pfund . (W .B.)

Paris , 26. April . (Fondskurse . ) 5proz . franz . An¬
leihe 89,30 , 3proz . franz . Rente 62,60 , Spanier 94,30,
5proz . Russen 88, Credit Lyonnais 1055, Suezkanal
4150 , Briansk 343 , Lianosoff 279, Maltzeff 515, Le
Naphte 342 , Toula 1090, Rio Tinto 1770, Cape Cop¬
per 133, Utah Copper 488 , Tharsis 147, De Beers
295 , Randmines 99.

Wirtschaftsleben .
Bukarest , 27. April . (Eig . Drahtbericht .) Heute

wurden der Prospekt und die Zeichnungsbedingun¬
gen der nationalen 5prozentigen inneren An¬
leihe im Mindestbetrag von 150 Millionen Lei
veröffentlicht . Die Zeichnungen finden in der Zeit
vom 4. bis 18 . Mai neuen Stils und zwar nur im
Inland statt . Die Anleihe bleibt für immer steuer¬
frei . Die Rückzahlung erfolgt zum Nennwert im
Laufe von 40 Jahren mit halbjährigen Ziehungen
am 1. August und 1. Februar , beginnend mit dem
1 . Februar 1917. Die Anleihe ist in Stücke zu 100,
500, 1000 5000 10 000 und 20 000 Lei eingestellt .
Die Einzahlung erfolgt in vier Raten , die erste bei
der Zeichnung , die anderen am 1. Juli , 1. August
und 15. September alten Stils . (W .B .)

Industrien.
Linoleum - Fabrik Maximiliansau a. Rh. Unsere

Mitteilungen über den Abschluß der Gesellschaft
für 1915 sind dahin richtig zu stellen , daß die Di¬
vidende mit wieder 5 Prozent (wie L V .)
nicht mit 3 Prozent , wie es infolge eines Druck¬
fehlers heißt , zur Auszahlung gelangt .

Ludwigshafener Walzmühle , Lndwigshafen a. Rh.
-k - Ludwigshafen a . Rh ., 27. April . Das Institut

hielt heute seine ordentliche Generalversammlung
ab , wobei durch 10 Aktionäre 4029 Stimmen mit
Mk . 1050 000 Vorzugs - und Mk . 1929 000 Stamm¬
aktienkapital vertreten waren . Vorsitzender war
Kommerzienrat Franz Ludowici . Die Verwal¬
tungsanträge wurden einstimmig genehmigt und
die Dividende auf 12 Prozent bezw . 6 Prozent auf
die beiden Aktienarten (wie im Vorjahr ) festge¬
setzt . Die Generalversammlung beschloß , den Ge¬
winnrest von Mk . 401 527 auf neue Rechnung vor¬
zutragen . Im Namen der Aktionäre sprach Justiz¬
rat Mayer der Verwaltung den Dank für die erfolg¬
reiche Führung der Geschäfte unter den bestehen¬
den besonders schwierigen Verhältnissen aus .

Lübeck , 27. April . Der Bürgeraussch «

ligte einstimmig 2 296 000 Mark für die
^ ^

neuen Industriegeländes und eines n e u
dustriehafens . (W .B.)

Warenmarkt
Mannheimer Produktenma rkt '

Mannheim 27 AP

Die Notierungen sind in fteichs narK -
'

Barzahlung per 100 kg . bahnfrai .vlantin
Weizen -Auszugmehi 00

Weizen -Brotmehl 80 ° '„

Roggenmehl , mind . 82%

Bäckerpreis
Haus ». Mannheim
Stadt , festes .vo«

3-
Kommunal vero

Born Welter . ^
Wetterbericht des ĵentralbureauc » iir .

" '
jgjii,

logie und Hydrozravbie vom 27 . Ävn

Voraussichtliche ^ - itterun i am 28 April *

Meist heiter , trocken , warm -

Wasserstand deö .Kuein * uoitt 27 . fe#}
'

383, 0$ :
Lchnsterime , 238 , gestiegen 6, Kehl 3so, »\ Mf'
•»iasau 510, gefallen 7 , . auittjeun 461 , ßc

Wetterbericht der Deutsche«
vom 27 . April 1916 cormittagz d

Weller Dei WM-
Etatioueu letzten Wetter Celsius

24 Stunden *

Äorlum . . . . . wolkenlos
Hamburg u woliealos

ttcwiitemunbe . . . 0 wolkenlos
Äiemet . • • . • 1 Veitvr % »

+ 11
i ii
+ 1"
+ 1°
tt

% \
+ 1

Hannover . . . . 0 wolkenlos
sdeclin • • • • • 1 woltenlos
<.reSden 0 wolkenlos
Breslau 0 wolkenlos
iXeö 0 woltenlos
Frankfurt (Main ) . . 0 wolkenlos
*a?l*W (Baden) . 1 wolkenlos
München . . . . . wolkig
Mnlhaujen . . . . 1 wolkeuloS
^r:eoricy6hafen . . 0 oeveckt
aJUenDt? . . . . . 1 heiter
Hrüjjel 1 heiter
ijlilltngcii . . . . halbvedeckt -t

lk
^eiver jetcec
iiaon . . . . . .
vd.i)ci|ltaniunö . . .

0 heiter
wolkig

slageu vLveck, i «
Kopenhagen . . . . wolkenlos T ii. wolk»q -t 1A
Hapararwa . . . . bedeckt -r u
iLardö . . . . . veoeckt -t" ü
vjiitau . . . . .

. . . . . 0 wolkenlos + 1®
Xy

Marschau . . . . u heiter
Pinsk 1 heiter

Z 9
Wien Regen

i
1;

i!esina 3 heiter
XrxC|t • . . . . . woltig
Belgrad wolkig uttonstantinopel . . . 7 bedeckt
Sofia — .

fchiäfl«. 6 = nocftä MtZerislSg«
'
, 7 — « mittet, s -»

Sdjauen. » »» anhaltend Regen (Sanbicgm).

Friedrich Fischer Amaiienstr. H
empfiehlt sich zum Reparieren , Reinigen u . Aufbügeln

von Herren - u . Damengarderoben sowie
Neuanfertigungen .

Zigaretten .
Posten Zigaretten 100 Stück von Mk . — .90 Ott . Bei

Muahme von grünerem Quantum entsprechend billiger
sind abzugeben tolange Vorrat reicht :

M«rienftratze 79 , parterre .

iwcgen rückgängigem Kauf )
1 Diwan , in Moquett , mit
eichenem Umbau , 1 eichener
Auszugtisch , 6 eichene Stühle ,
in gleichem Moquett , alles in
Roßhaar gepolstert , Verkaufs -
preis 527 A , werden komplett
für 350 Jt abgegeben , evtl .
auch einzeln .
ff . Schub . Kaiserstraße 227.

Zm Zeil Werste
WilolWlW .

Vierstöckiges Wohnhaus ,
>4 mal 4 Zimmer , West -
I stadt , in bestem Zustande ,
I mit Garten , elektr . Licht ,
I einger . Badezimmer usw .
I für W000 Mk . zu verkauf .
I Mieteingang 2400 Mk.
I Anzahlung 6000—7000 Mk.
11 . Hypothek 10 Jahre un -
1 kündbar , Rest kann eben -

solang unkündbar zu maß .
Zinsfuß stehen bleiben .

I Angebote unter Nr . 3703
j an die Geschäftsstelle des
I KarlsruherTagblatts erb .

Betten , 1 - u . 2schl . , m . u .
ohne Patentr . , pol . Schrank
üO Jll , Komm . 15 M , Kinderb .,
Sofas , eich . Flurgard . : An»
u . Berk . 8! uf , Kronenstr . 1 .
Möbel w . icb-cr ;,. anack

neu , von
_ 39 Mk . an :

Schützenstrnßc 25.

2 gleiche vollst . Betten , ein
ßelne Betten , Roßhaarmatr .,
,sedernbetten , Waschkommode ,
Nachttische, Chiffonniere , Lie¬
gestuhl , a . f . Gärten , Stühle ,
Spiegel , Regulateur , Kom-
mode . Schreibkomm . , Schreib -
tisch , eich . Bücherschaft z . Hän -
gen , verschied. Tische , gr . eich .
Trumeau , Fenstertritt , Kü -
chenschrank u . noch verschied .,
alles gut erhalt . , bill . abzu -
geben : Epplc , Möbelgeschäft ,
Steinstrake 6 .

Konzertzither
mit Zitherschule u . Notenpult
zu verkaufen . Anzusehen 2
bis 4 Uhr . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

SAlWM .
schöne, hell eichene, sowie nutz-
baum-pol. bill. zu verkaufen:

Philippstratze 19

Heinrich karrer ,
Mllbelhandlung .

Zu verk. schöner Diwan 30
Mk .. Nähtisch 12 M , fast neu .
Schreibtisch 30 Jl , Betten ,
Schränke , Waschkomm ., Bus -
fet . Tische , Bilder , alles
billig : E . Fröhlich , An - u .
Verkauf , UhlanÄtr . 12 . part .

Zu verkaufen :
Büffet, Vertiko , Pfeilerspiegel
und Tisch, alles erstklassige
Arbeit , fast wie neu : Ritter-
straße 32 , 1 . Stock.

Pianino ,
sehr gut eichalten , schön im
Ton , wird unt . Garantie für
M 260 abgegeben .

Heinr . Müller ,
Baumeisterstraße 14 . 3 . Stock.

Tafelfclavier
als Lerninstrunient ganz vor¬
züglich , verkauft für Mk . 50

Johs . SchSaife
Douglasstr . 24

(neben der Hauptpost ).

MN « .
wenig gespielt , verkauft billig

Johs . Schlaile ,
Douglasstraße 24

(neben der H a u p t p o st).

Garnierte Hüte
für Frauen , Mädchen u . Kin
der zu biMgen Preisen :
Waldstr , 21 . 3 . Stock , links .

gerten - und somenroa .
mit Torp .-Freil . und Garan -
tie zu verkaufen .

Riedel So Co ., Adlerftr . 4.

taen - njmeMttirö
gute Marken , billig abzugeb . :
WaldhornstvaNe 33 . 3 . Stock.

Herrenfahrrad , ol>ne Freil .,
Klappw ., Gasherd , Patentr .,
180X85 , kl . Taselklav . . weiß .
Emailherd , Diwan : An - u .
'-Berk. iJiuf. Kronemtr , 1 .

Sem »- « s DameiM
billig zu verkaufen :

Zirkel 13, 2. Sto ck.
Große Wcibblcchvehnltrr u .

etliche Säcke zu verkaufen :
Ublandstrafze 3 , 2 . Stock.

HeiHwassenpender
verschied . , zu billigst . Preisen :

Adlcrstr . 44.

WM - ntiO Mlessel
in verschiedenen Größen , mit
verzinkten Einsätzen , habe a .
Lager , sowie verzinkte Ein -
sätze als Ers . f . d . kupfernen :
Schlosserei , Bürgcrstrasic !>.

SWM« M MIM »
verschiedene Automaten . Nä -
heres bei Müller , Douglas -
straße 24 . Stb . lll .

a « verkaufen :
12 Frauenhemden , 4 Tisch¬
tücher , echt Hausmacher Lei -
nen , weiß . Zu enragen iin
Tagblattvüro .

Gut erhalt . Kinderbett so-
fort billig zu verkaufen :

Bürgerstraße 20, Z . Stock.

Ein gut erhalt . Klappsport -
wagen u . ein Kinderklappstuhl
preisw . zu verkaufen : Stein -
straße 2g . Vorderb .. 4 . Stock.

Militär .
1 feldgr . Mantel , 1 Helm ,

1 Artillerie - , 1 Infanterie -
!Hock . blau : Brunncnstr , 5 , pt >

MMN Alle .
Habe noch ca . 200 gut er -

haltene Säcke billig abzuge -
ben . Fritz Vauinann , Mühl -
bürg . Rheinstraße 5^

Honig .
Schwarzwälder , garantiert
rein , Mund 1,30 M :

Gerwigstrcme 40 . anrt .
Amalicnstr . 22 im Laden

sind täglich frisch gestochene
Schwetzingcr Spargel »

zum billigsten Tagespreis zu
haben .

Wachhund ,
Deutscher Schäferhund ,

geeignet als Polizeihund , um ^
ständehalber zu verkaufen .

Pension Villa Bcllavista ,
Baden - Baden .

Wlanzen -

» et ,
Ständer r . d . Eiserne Wasch¬
frau , Waschzüber und Kübel
zu verkaufen : Bürgerftr . 13.

Reparaturen werden schnell
besorgt .

Zu kaufen gesucht : Herren -
ii . Damengarderobe , Stiefel ,
Gamaschen , leichter Damen -
mantel , Jacken , Kostüm . An -
geb . u . Nr . 8700 i . Tagblattb .

IH . QesMciiiscIig Kriegs

Karl Seippel
Karlsruhe , Friedrichsp'^

vermittelt Zeichnungen ^ ji
5V/o IV. Oesterr . Kriegsa «1 '

^
spesenfrei zu Orginalbedingu n^

(Ausgabekurs 92 .50 ).

Entgegenkommendste
höchste Beleihun ^ f

zu besonders günstigem Zinsfuß
erste Bank !

Verlangen Sie Prospekt ! ^

wird bereitwilligst erteilt .

Badischcr

Offiziershelm
lKopfw . 53 —84 em ) zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . Nr . 8661
inö Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht wird ein
Steil , eisern . Fensterladen , un¬
gefähre Größe 210X114 cm.
Angebote mit Preis unt . Nr .
8ti78 inö Tmiblattbüro erbet .

Zu kauf ges. gute Betten ,
Buffett Spiegelschrank , Ber -
tiko, Diwan , Schreibtisch , Kin -
derbeti , Herren, - u . Damen -
fahrrad , Koff ., f . Möb . a . Art .
Ang . u . Nr . 8701 i . Tagblattb .

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getr . Herren - und
Damcnkleid ., Stiefel , Möbel ,
Bett ., alte Zahngcliisse . Zahle
die denkbar höchsten Preise .

Weinlraub , S .'L
Silber

w . zu höchst . Preis , fortw . an -
gekauft : Zähringerstr . 36 , L.

Pfandscheine
kauft u . beleiht zu höchsten
Preisen : Hoff , Douglasstr . 7.
Anzutreff . nachm . 12—3 Uhr .

£ Kaufe
™

jeden Posten getragene

Schuhe tt. Stiefel
wenn auch reparaturbedürsg ,

Weintraub
52 Kronenstraße 52.

KS
Oskar Dcckcr. £ 0"!,W

Karlsruhe . K -L5-^

Kaufe aller Art

Säcke ',
auch zerrisiene . ^
»<"

An- und
DtirlacheM20^ « i

MetoUftotio » 0« ,ii. ;
kaufen ges.
n . Nr . 8692

M « -^ ^ esÄ
werden zu
Aorkstraß -

MW
bitten

tm gemeinsamen f
bei Einkäufen
stellungenaufÄr t ^
zeigen tm » Kart- ^
Matt" sich 1tf

j, | (ll
'

Karlsmhec ^
m beruf eL

w . Erb » $
>

Lidellplatz .


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

